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= Kampf vom Weißen bis zum Schwarzen Meer 


Vergeblich berſutchen die Sowiels, der Vernichtung zu entgehen / Ein Fußfall Rooſevelts und Churchills vor Stalin 


Berlin, 17. Auguſt ſprechen. Sehr auſſchluhreich ſchreibt Roosevelt wird von Neuyorter Blüttern ausgeplaudert, 

im N l 0 , 

Auch zu Beginn der neunten Woche des Ofte und, Churchſil, daß die Hilfsmittel ihrer Länder die offenbar davon ſprechen, auf der Moskauer W wW R 

Jeth, pan 555 ber deulſche A zwar ungeheuer, dennoch aber sea ränkt“ Jelen; Konferenz Jolle „auch die Stellung der Sowjets ds ill oosevelt? 

Bar Hay feftftellen, daß an ber geſamten (front dle s jet jet notwendig, eine Polttit auf lange unlon in der, e besprochen werden, Die Hintergründe der Rooſeyeltſchen Politik 
a Operationen planmähig und erſolgteich weiters Sicht ins Auge zu falfen, pi wir noch einen um ein Abkommen über die Einfluffphüre der Kriegshehe um jeden Preis find allau dur 


ehen, Deulſche Truppen brechen überall den wellen Weg zurückzulegen haben, bis wir den und die zukünftige Geftaltung Weſteuropas zu fag und haben das amerkkanſſche Weltherk⸗ 

finor en Widerftand. Belanntluch fuhen die Sieg erringen Lnnen“, treffen“, ſcaſtsziel im Auge. Rur zu oft tonnie der 

nenen Operationen auf der Durchbrechung der Ferner verfihern bie beiden, fie felen ſich Mit Moskau über dieje Frage ſprechen, Heijt Schwägesß am Kamin in diejer Hinſſcht üb 

Stalinlinie an drei Stellen, Auf dem Südſlugel völlig im klaren darüber, „von wie großer Be. aber nichts anderes. Er van auf Fedelh führt und vor der ganzen Welt bloßgeſtellt w. 

ift feit der Einſchlſehung von Odeſſa und Nifos Aae Sieg über Hitler ber mutige und und Verderb dem Bolſchewismüs auszuliefern. den, Bom den Hape Betrug ber „14 Punkten 
ii 


lalew ber ſtrategiſche Erfolg ganz eindeutig unerſchlltlerliche Wiberftand der Sowjetunion i bis hin zu den Beſprechun en Chürchills mit 
5 Nachdein un me 7 A 1 Ihn 1 A0 00 mup man handeln, und zwar a de e e e Mitkeee Dem, 0 SUSE a f e n 
een. von y wol 1 Di frer Ha ſchnell und ſofort handeln. Fronten geſchaſſen werden. Was herunter u lacan o gen wo 5 af in piny n 15 
habem, egt bee endet h Dujepeogen gtit ber Wolitit ouf Lange Sigt warten dle een er hald die enolifhe Welt yecfe Knie ber Aneltrebten Weltherre 
pijon e e n geh sh er ganzen Churchig und Noofevelt den Bolſchewismus MWrejje mehrere Vermutungen und Anden. ſch 114 . inder den ee e 
Jangen e ede 2 um ‚offigteften Telthaber ihres feibftoerfertige kungen. nde don er gang Deu ic ab, feitbem 

1 Sonden, Nach bes Gegners wor en Manbats zur Weltbeplüdung magen. Das (Foriſehung auf Seite 2) NEAR EB EN aa 
bez erfolgreichen Forlgaug der Operationen eins mit dem Schlagwort ichen gen und ber 


‚eitehen, indem er bejorgt ſeſiſteült, daß die ger „ „Verteidigung der weſtiſchen Hemisphäre“, Es 
[emie Front vom Weien bis zum Shwarzen N III w ß an en von en ent eren ft übrigens bei den Beſprechungen zwiſchen 
eer in einem wilden Kampf begriffen it. s 7 den beiden Krtiegshehern auf hoher See miri 


Die Boll tjt ite Uns 4 lich nicht f j t fi 
e orjärulfen maden Sila e, ge Volſchttuſten lieben die Läufe fo Teht, wie die Holon ihre Flöhe  varteten, e de de EAE 


trens 

1 5 Bei hen Vormarſch entgegenzuwerſen, was Eigene Meldung der LZ. beäugt haben werben in der Hoffnung, daß 
fie nur an Kräften aufzubieten vermögen. Sie A { einer den anderen über den Löſſel barbieren 
holen in aller Elle Erſaßtruppen aus den nüch Stockholm, 16. Auguft alle eines jomjetif en Sieges in Europa ferre fann, Was man dann ber Welt als Ergebnis 
fen Garnijonen und werfen bunt zufammenges then follten“, ftellt der ſchwediſche Schriftleiter dieſer mit echt amerilanijher Reklame gejtar« 
wwülrſelte Verbände zur Unterftühung der auf In einem auf mehrere Fertlehungen vers erihüttert felt, . teten Konferenz borfetzte, hat uns nur ein 
dem Ridzug beſinpllchen zerſchlagenen Diviſio⸗ leiſten Bericht des außenpolitiihen Schrift Der Bericht beſchäftigt fiH dann mit der Lächeln. in Erinnerung an die leeren Bere 


nen in den Kampf. Auf diefe Welſe entlarben leiters des „Aton. Pladet” über eine gwöchige ſeltſamen Aniformierung der Bolfhewiften, die ſprechungen Wilſons abringen können, Vere 
fie ſelbſt die plumpe Propagandaliſge von den Reife durch Deutſchland und den beſegten, Oſten oft aus nichts als „zivilen Lumpen“ beſtanden ſprechungen, die ihre Krönung in dem pölker⸗ 
angeblichen unerſchöpflichen ſowjetiſchen Reſer⸗ ihilvert der Verfaſſer heute feine Eindrücke, die habe, Amülant ift die Beſchretbung der Ente knechtenden Vertrag von Berjailles gefunden 
ven. Aber all ihre Verse „ der, Saen zu er in einem ede bei Biafyitot faufung der Volſchewiſten, Sie hätten ſich viel. hatten. 
entgehen, werben vergeblich fein, Das „New empfing, das 9000 olſchewiſten umfaßt. Die ps, üngjtlid, dagegen entrüftet, da nach einen Roofevelt wird alſo weiterhetzen zum Krieg 
Port Journal American“ berichtet aus Landon. Daulſchen hätten, fo heißt es in dem Bericht, e en Aberglaugen der Menſch sterben gegen den nationalen Sozialismus, wird bes 
berſchledene engliſche Stantsmänner bellchte⸗ „die ſchwere und ewf Aufgabe“ übernoms müſſe, wenn ihn die Läuſe verlaſſen. Dement⸗ rd fein, neue Krlegsſchauplätze im Verein 
ten, daß das Ende bes 88 nahe jei, men, in die Bolſchewiſten Sauberkeit, Ordnung rehend hätten die Gefangenen den kleinen mit dem Erzlügner Churdilt zu finden, und 
Ein deulſcher Sieg über bie Somjets aber und ein menig Haltung und Zivilifation Hins ‚austierhen gegenüber eine ebe pranata, ſich der effnung hingeben, dab alle kriegfüh⸗ 
„würde für die Engländer In der ganzen Welt einzubringen, bevor man fie zu Arbeiten heran, felt an den Tag, elent und der Abſchled von kenden Staaten endlich jo weit geſchwächt wer: 
außerordentlich peinlich fein“, siehe, Das Leben der Gefangenen jet ſeßt ihnen mh ihnen 85 ſchwer gefallen fein. den, daß er bei elnem zuſtande kommenden Frits 
Das glauben wir auch, Der deutſche Waj- offenbar für diefe annehmlicher geworden, als Der Verſaſſer weift auf eine Parallelerſcheinung dens ſchluß als ſtarte Militärmacht fein Gewicht 
ſenerſolg hat die engliſch⸗norvamerikanſſchen #6 je in der Sowjetunion geweſen fei. Die bei den Polen Hin, die das gleiche treue Per“ in bie Waagſchale werfen kann, um dann zu ers 
Kriegstreiber bereits gezwungen, ihren Allan⸗ 8 machen einen apäthiſchen Eindruck. hältnis zu den Flöhen hätten und nicht gern ben, was er bisher für alte Zerftörer und leere 
titbluji ſelbſt vorzeitig bloßzuſtellen. Um das Die Blide feien ausbrudsios und man habe ein Haus betreten, in dem, 1a diefe Tiere nicht Versprechungen don dem zerfallenden Weltreich 
völlig fehlende Intereſſe für den Thegtercoup ni t geglaubt unter Soldaten, ſondern, eher befänden. „Denn wie fol ein Menſch ſich in noch nicht bekommen hat, Das ift das Ziel bits 
Rooſevelts und Churchllls künſtlich zu ihaffen, unker Geiſteskranken zu ſein. Dieje Bolſchewi⸗ einem Haus, phil in dem ſich noch nicht o Krlegslreibers, der nach den Miſſerſolgen, 
hat Reuter den Brief veröſſentlicht, den, beide ften feien auch keine Soldaten, die einem mo. einmal Flöhe wohlfühlen?“ Bei der Beobach- des „New Deal“, über die Lüge von den deute 
an Stalin gerichtet haben. Ste ſchlagen darin dernen RE gewachſen feien, Es feien wilde Kung von badenden Gefangenen mußte der Bes ſchen Weltherrſchaftsplänen, zur Diktatur lam, 
eine gemeinfame Konferenz mit Moskau vor, Haufen von! Renfhentieren, die fih beſinnungs⸗ richkerſtatter ſeſtſtellen, taf die meiften Körper ie er in den autoritären Staaten fo haßt und 
um bie Zufammenarbeit und die bisher immer Jos jedes für ſein eigenes Leben geſchlagen von Unlerernührung und Hunger gekennzeichnet dort vernichtet ſehen will, wo fie in Wirklichkeſt 
nur angekündigten Lieferungen weiter zu bes hätten. „Das waren alſo die Menſchen, die im waren. gar nicht vorhanden ift. So ging der Weg weis 
ler von der „Neutralität“ gur Intervention, 
zum Geleitſchuzoſtem und ſchleßlich zur Front 


9 Degen Japan. Ex ift Immer für die Englands 
en ß en en 0 2 en nern nu en er en iffe eingetreten und wird es auch weiterhin 
1 j! / dm il er weiß Ss pm genen, 100 9010 
aller Lügenpropaganda das amerikan e 00 
Fast unübersehbare Beute in der Weſiukraine / Immer wieder neue Keſſel / Feldwebel fing einen Sowielgeneral in feiner e Immes genen ben Sleg fein 
wird. Es el 
Berlin, 16, Auguſt iu der Zeit vom 22. Yuli bis 18. eluguſt 79 Ges zerumirete. Wie f bel der Vernehmung des die Söhne Mer Ne. Ai ji GAT 
Die Seftigen Kämpfe mit aurlidweidenden ſchüge. Viele dieſer Geſchüge wurden an einem elangenen 1 es fih um den 39: Fan gelen yip Cnglanib verbluten zu laſ⸗ 


1 til einzigen Tage durch kühn gellihrte Angeiſſe, die iährigen Oberbefehlshaber ber 6. Sowſet⸗Armee, fen, ſolange er feine Weltherrſchaftspläne auf 
FREE bie dd e dis be pie Planen des Peludes ficken, ger Vente eee diet lee r unb We eee su 
18. Muguſt erfolgreich KEN Bei einem klei“ nommen, Seine Armee, Jo erzählte er, habe ſchon leit den fieht, Pewiß, ihn plagt bie Sorge vor einem 


nen Ort verſüchlen die Volſchewſſten unter dem In dieſen Kämpfen nahm diele Verausgbtel. fünf Tagen teine Verbindung“ mehr mit ber Autatfen Europa, und die Frage was mit dem 
Drud a Verbände lier ben Dnjepr zu lung weiter neun Bafo und neun Munitions, Malene i des an dene eile, der gehortelen Gold in HE wird, macht ihm 
enttommen. Durch kühnes und rasches Vorgehen magen, Bel ihren Angriſſen auf Tomjetiihe am Tage zuvor ebenfalls in benthe Gefangen: nicht weniger Stopfaerbredhien. Dazu kamin der 
loſſen bie deutjhen Truppen jedoch pie Bol. 200 Neuste 98 brachte fie 70 Zajttsaftwagen, ſchaft geraten war, gehabt. Ale er eingeſehen eitle Traum, fih als Präſident der USW, zu 
P ften in Dek ein. Deulſche Ariillerie 50 ſonſtige Fahr; erde ſeldlüſchen, einen la daß ts unmd Kia Tel, die deuiſche Um. l die als erdballumſaſſende Weltmacht bie 
nahm unterbeifen die bereits geflohenen “Teile untwagen unb 1000 Pferde in ihren Belt. klammerung nach Hier zu Durbregen, habe er erste Geige unter ben MWöltern pielt. Damit 
ber Somſels unter Feuer und vernidhtele 15 ine noch nicht gezählte Menge von Gewehren, nach Silben zu entkommen verſucht. Er Hatte die aber wäre der Plutgkratle mit ihren Ausbeuter⸗ 
theren, bie pie Bolſchewiſlen zum (beslegen Maſchinengewehren und anderem ee Hofi, einen Halen nach Olten zu Ihfagen, um Methoden Tor und Kü geöffnet und dns erts 
fie den Dnjepr benuften, und schnitten ihnen dase ey ee A jo ber Eintrel ung m entgehen. Seine Armee liche, Zeitalter bes leichten Verdienens auf 
ab. „ jel jedoch auf allen 

eie intel vorſtohende deutsche Ber. die die Deulſchen 05 eriet el ien. 755 Wer fand hen und alle Durchbruche, Heri und gewahrt. Es geht darum, den Nar 
bände loen am 15, Augult einen weiteren Die blutigen Verluſte der Sogea bei euge eien geſcheltert. Die Wirkung der deute Konalfozialismus mit feiner fitiligen Idee vam 
ming um Mäctere böffhemiftiihe Verbände. dlejen Berfolgungstänipfen find jepe hod en Cufiangelje und bes ftänbigen Meliteries Zert ber Arbeit gu vernidten, itm an feine 
Durch raſches konzenteſſche 110 der dents Im Verlauf der Kämpfe im nkrainiſchen beiduffes ſelen verheerend gewelen. Angeſichte Stelle das durch die Jahrhunderte jo-Dewührte 
ſchen Truppen fonnte bie Bernichtung dee ein» Naum, bei benen die ö. und 12, Somſel hne dat Unsſichtsloſigteit, aus dem deutschen Keller Plutofzatiihe Foſtem ber Herrschaft den Golbes 
Bald Sowjets foort erreldit werben, Die pollftänbig vernichtet wurden, wurde dur zu entfommen, habe er verſucht, wenigliens fein L Teen. Das ſchließlich it der Sinn der kriegs, 
Kan Finne der Bolihewilten an Wil gen einen deutfhen Feldwebel ein Towetildier Ge. eigenes Leben zu retten, [el babei aber von dem hegeriicen Politi des USN-Präfidenten, der 
und Material stehen noch aus. In ber nleihen neral aufgegelffen, der ganz allein im Gelände deulſchen Felbwebel gefangen genommen worden. ie ſchon davon träumt, der Präfident der 
Gegen wurden an auberer Stelle den jowjeli« GN. zu fein, der aber wohl doch noch erleben 
ſchen Krüſten weitere blutige Berlujte beige. oiy 00 e e ee 
e Erfolgreicher Verlauf der Operationen siesd n, ss 
m e eſchühe, jangerabwehrs u s Biel beschränkt, feinem Lan 
nacht und fehe j bi y durch das „New Deal“ eine neue forlale Ord: 


tanonen und vier Inſaneleie-Geſchihe der Gor 


tonten auf härteſten deute Koſten der verſtlapten Wölter wäre für Immer 


wlels erbeutet. $ 

10 7 eulie Borausabteitungen Mieten Wehrlwirischaftliche Anlagen in England bombardiert / Stukas griffen Tobrut an gen? Betor, u 

el der Eroberung der Wejtutraine den sd Aus dem Führerhaupiquartier, 16. Auguſt tete die Qufiwaffe vor ber britiſchen Ofttülte ein t 

den ſowfeliſchen Truppen durch raſtioſe Berſol⸗ Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be. Hanbeleſchiſſ von 2000 BAT, und grif srl nn kin aber aud miat RE 


di „ Die unermüdlichen 8 
eslo fannin e das Weltlehen der fannt: bene Häfen und militärijfe Anlagen im gehen, der zweifelsohne einer der geſchicleſten 


An ber geſamten Dftfeont verlaufen die Ope⸗ der Juſel an. und geriſſenſte liticer ift, 
rangs = gi n Politiker, und dem das 
e ed b. fe gag en 12 Bols rationen weiterhin planmäßig und, eelofgreih In Nordafrika bombarbierten deutſche Sturz. Schidjal eine Mabie in k Hand acc 
ſchewiſten kam es zu zahlreihen heftigen Geſech. Bor der englischen Oftküfte verſentten Kampfe kampfflugzeuge mit guter Wirkung beſtiſche hat, bie tet unbegrenzt ift und durch die Une | 
15 in denen fih die oft am Zahl überlegenen lugzeuge am Tage zwei Handeleſchiſſe mit zu. Schiſſe im Hafen von Tobrut, Flalſtelungen, gneheueres für die ganze Menſchhelt auf dem 
Sowjets erbittert wehrten. Die beuſſchen Kup. fammen 7500 BRT, und beſchädigten bei den , Munitionsfager und Keaftfahrzeuganjamm: Spfele ſtehl. 
en zerſchlugen had überall biejen Wider ‚ürdersünfeln ein großes Hanbel ol Bei lungen. Ein ausgezeichneter Kenner Amerkkas und 
Hann? bridge wurden wehrwirtſchaftliche Anlagen ine ban ß Zahl von Sowletbombern vere amerflanſſcher Verhültulſſe, Hans Schade 
Bei ihren Uberraſchenden Vorſtößen brachte mit, Bomben ſchweren Kalibers belegt, Ein juchke in der ketten, Nacht, das nörblihe und wald, bringt in feinem eben erichienenen 
eine deuiſche Borausabteilung rund 1000 Feſan⸗ Vorpoſlenboot (hoy im Kanal ein beitiſches norböſtliche Reichegeblet anzugreifen. ie Un: Buch „Was will Rooſevelt?“ (Völtiſcher 
gene ein und erbeutete durch schnelles Zugrelſen Jagdflugzeug ab. In der letzten Nacht vernich⸗ griſſe blieben völlig wirkungslos. Verlag GmbH, Düſſeldorſ) eine ausgezeichtiete 
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Wir bemerken am Rande 


Winften und Sara Es wäre verfehlt, anzuneh 
men, daß nur die böſen 
Deulſcen bem Eriten Minſſter Seiner Briliſchen 
Majejtät, Minfton Church, Kummer bereiteten, 
Auch feine eigene Tochter die bemerfenswerterweile 
aul den wohllautenden Namen Sarg hört, hat en 
datauf angelegt, die Galle ihres Herrn Baters zu 
zeigen. Sie, der als Erbin eines fo einfluhreihen 
Mannes alle Ehren am Königshoſe und die beiten 
Ait dere e zur mega üben zent = 
eit Jabren vor, in Amerſia und Engtand als iberja aden. Di i 
RER th ole erjaher zu machen. Dies fei geſchehen, nicht 


„Ein entarteles Kindl“ Jagen die Bewunderer um, Gefühle währer Amerifaner qufziedenzus 
Minfton Churhille in N und bedauern den 2 5 ſondern um Rachegelüſte der Horden von 
braven Water, der eine fole Schlange an feinem eſugees zu befriedigen, die Amerika über 
Sen yeye at 9175 iit en 138 75 rannten und feine Kontrolle übernähmen. 
entartet? Kehren bel ihr, ins Weibliche überſeßl, ei 90 ie bh „Deal⸗Re⸗ 
midt alle die Eigenichaften wieder, die ihren Valet „ HA 
ion lange vor dem L dee zum „entfant ters s 111 0 VE ern t 
tible" des englischen Unterhaules gemacht und ihn Staaten zu beläftigen, aber die WSA. Regies 
führ an bie Spiße des engliſchen Staates ge. rung bestehe darauf, fie zu beläſtigen, und bes 
ERENER BEA nile, ba i icin i 22 

g f e Anfänge der volitiſchen J bea e nicht, die Welt zu amerikaniſtexen, 
Saufbahn Churhills beſſer vergleichen als mit dem enden fe u n eie A lege 
ſenſaktonenlen Auftreten elnes Repneſtars? Man er» rühmten vier Freiheiten félen falide Freſheſ⸗ 

ten, die die Us A. ſelbſt nicht keſpektiere und 
die Prinzipien, die die Vereinigten Staaten 
der Welt aufzwingen, feten nicht amerikaniſche 
Ideale, ſondern Theorien der verbündeten. 
Sowjetunion. Wahre Amerikaner wünſchen teiz 
nen Krieg, um den Kommunismus zu erhalten. 
Sie wichen teine Allſanz mit dem 
kommuniſtiſchen Rußland. Sie wüßten, 
daß Rußland feine Verbündeten im leßten 
Kriege im Stich gelaſſen habe, und dies auch in 
dieſem Kriege tun werde, wenn es zu ſeinem 
Vorteil ſei. 

Die Amerikaner wüßten auch, daß möglicher⸗ 
weile vor Ende dieſes Jahres kein unabhän« 
giges Rußland mehr beſtehen könnte. Welch 


Neunork, 16. Auguſt 
Der Verleger Hearſt ſchreibt im „New Nack 
Journal American“, es fei der New⸗Deal⸗Re⸗ 
gierung nach langen Anſtrengungen endlich ges 
lügt, ſich jait jede Regierung der Welt zum 


gelchnung: Noha 7 „Bildet und Studlen“ 


innere ſich an feine Gaftlplete als Reporter und 
Offizier in den Feldzügen gegen den Mahdt und 


die Buren, an feine Brandreben gegen Deulſchland, tei 5 
e ee eee 1911 been jet Pars“ teilt mit: In letzter Zeit verbreitete der 


undfunt Delhi in feinem Nachrichtendienſt in 
Sele e , en e e e van 
funt, und als Parterreatrobat der hohen Molitit Iran, die jeder Grundlage entbehrien. Es 
probitziert ſich Churchill immer aufs neue, ſeit er wurde u. a. behauptet, daß ein Zug mit einer 
mit der Verantwortung des leitenden Miniſters ber zogen Anzahl von Deutihen Iſtanbul verlaſſen 
laftet ift, Mit unerſchapflich neuen Verbrehungs⸗ abe, um nach dem Iran zu fahren und bereits 
, eingetroffen fei. Diefe Narigi it 
bielen Krieg, an deſſen Ausbruch er bie nder gutb eine von vielen anderen Meldungen, die fett 
A n gel dee e pietet den e n. Srani ats, aemifen e 
Stalin, aihen Hohlapiialismus auf der einen und {den Quellen verbreitet werden, und die von 
Bollhewismus auf der anderen Seite, führt er heute] Anfang bis zum Salu 
ben jeltfamften Saan auf, den je ein britiiher H entipredhen, ſondern zu 
Stanismann gewagt hal, funden find, 

Es liegt [don In der Familie, wenn Sara Chute Die ganze Welt weiß, daß niemand in ben 
chin die Langeweile des ftillen Lebens einer Hof A Iran ohne ein reguläres Biſum der franſſchen 
dame derſchmäht und ticber als Repuetängerin aul. Behörden einreiſen darf. Im Falle des genaun⸗ 

ten 5 Eiſenbahnzuges wurde lein eine 


Teheran, 16. Auguſt 
Die offizielle Nachrichtenggentur des Iran 


der Wahrheit nicht 
zonofationszweden er» 


tritt, Amb man tann es Berkehen, meon 0 in 
er en zelfe — nachdem Chucchilts ſchwach. f te e 

Begabier Sohn Nolde einen woſteg als Werireter does ifum für ſogenaunte Reiſende ausgefteltt, 
des Krlegstadinelts für den Naben Often in Kalro ] Im übrigen tft ein guter Teil der vom Rund. 
erhalten hatte — itomifh gefragt worden ift, ob nun J junt Delhi verbreiteten Meldungen über den 
midt auch Sara Churchill für die Übernahme eines | Iran nahezu vom gleichen Genre. Wenn der 
miätigen unb einträglien politifhen Unites in ber gran mag Delhi feinen Meldungen über den 
eee Iran eine größere Aufmerkſamkeit widmen würde, 
dann würde er fih gewiß darüber im klaren fein, 
in welchem Grade jolhe Sendungen uns übers 
raſchen und würde fie vielleicht noch einmal 
durchſehen und abändern. 


Ständiger Flüchtlingsſtrom aus Suez 


en 2 en Eigener Drahtbericht der LZ. 
Toll. Er deckt uns bie imperialiſtiſchen Ziele Rom, 17. August 


biefes ehrgeizigen Mannes auf, der es verſtand, 

fein Volt immer näher an den Krieg heranzu⸗ In Alexandrien und ber Suezkanalzone ae 

manöorieren. Flüſſig und volfstümlic geſchrie, die dd fo wird über Teheran berſchlet, 
egonnen, Kriegsgefangene für die Auf⸗ 


ben, ift es en pi N a 0 politiſch Da damit W 90 da dle hence 
ierte: eln wird. Wir belommen ein „ räumungsarbelten einzulchen, da ij 
NER 8 Arbeitskräfte für die Peel ung der Schäden, 


das uns den Welthertſchaftsträumer ganz ohne ür d 

Maske zeigt, und es wird uns klar, daß, ganz die durch dle Hatienifhrbeutlien Luftangriffe 
leich wie diefer Kampf um Krieg oder Frieden enkſtanden ſind, nicht mehr ausxeſchen. Aus 
f beiden Gebieten ſtrömen unverändert Zivil« 


Ur das ameritaniſche Volt auch ausgehen wird, r i 
Noojevelt und auch wir noch den Tag erleben flüchtlinge nach Kairo, Ihre Zahl hat bereits 
werden, an dem fih der große Verrat als Ins ½ Million erreicht. Bejonders empfindlich 
triganten an feinem Urheber rächen wird. wirkt ſich der ſtändige Flüchtlingsſtrom auf die 

Sutta Ernährungslage aus, da nun auch in Kafro die 


Die Reichsausſtellung „Seefahrt ist not!“ 


Verllefung des Gedankens deulſcher Stegellung durch Arbeiten der Schulhugend 


Köln, 16. August nen Rede des Vizeadmirals Warzecha, eröffnete 
Am . a 98 chr RaT 
e ee danke, für den Dienſt der Gemeinſchaft Opfer 
n ole aas AeKa 75 u 199 jei durch den Führer dem deutschen 
FF ge Botte zu lebensvollein Bewußlſein gebracht wor⸗ 
waltung des NS.Lehrerbundes, vom 16. 8, bis den. Demeinihaftspefühl und geldiſche Ge. 
e ner 552 0 0 primor ale 9 5 innung in engſter Verbindung feien bie tragen» 
el am ie werbs ft RI eee pa Pfeller jeder Erziehungsarbeit unjerer 
D ben Zeit: Diele Eetenntnis habs wilgen "ben 
Nach herzlicher Begrüßung der zahlreigen mationakfogiatiftiihen  Cehrerbund: und dem 
Güte durch Gauamisleiter Niemeyer über. Oberkommando des Heeres zu einer ſich ſtellg 
brachte als erter Redner Gebietsführer Hoho perſtärkenden Vertiefung der Zufammenarbeit 
die Grüße der Reichs sugendführung. im Sinne der wehrgelſtigen Erziehung der 
Im Anſchluß nahm der Chef bes allgemei. deutſchen Jugend geführt, die für alle Schulen 
nen Marinehauptamtes im Obertommando der zu einem Erziehungsgrundſatz erhoben worden 
Marine, e IS rech a, Aos ToN I, nterni unè Eraba, in dor Sute 
į i e er aus, zeige mehr müßten in ni 
e fails dat die ehe ntie . Formprinzips werden. Es gelte, 
dung großer Kriege ſkets auf den Weltmeeten das Wort des Führers „Deutſchland wird Welt⸗ 
erkümpft werden mülle. Ein Weltreich Bias 1 E e na un 1000 hohy 
une, ler bem _Alntergang Meer anb gur Mazine Jo gu weden, bab ziel 
Ale 1 überſceiſchen Were Tauſende deutſcher Jungen zur See gin en und 
bindungen nicht auſxe blerhallen nne. Des. damit zu Pionieren einer neuen beutihen Sees 
halb trüfen ſich die beiden Gegner, Deutichland RT der X 1 e 
und England, überall dort, wa en ale Die Tender ga! 3 tjer 
BE Enean MAARITIN: unter! 11 50 W und des Erzieherweltbewerbs 
el, abe fie doch mit kühner Entſchloſſenheit und ſchloß: Dieſe Ausſtellung ſoll für unſere 
das Gelek des Handels an fih geriſſen. Vize. Jugend ein zündendes und weithin leuchten⸗ 
admiral Warzecha wilrbigte heftigen die des Zeichen dafür fein, daß der Gedanke deut⸗ 
deulſchen Erfolg in dieſem Kriege, 115 See- und Meitgeltun, niemals mehr aus 
Nach der mit herzlichem Beifall auſgenomme⸗ em beuffhen Herzen verſchwinde. 


Darftellung der Pexſönlichteit dieſes USM. 
Präfidenten und feines Anhanges. Er zeigt 
uns die Hintermänner, die ſich als fogenannte 
Beſchilzer der Demokratie aufſpielen und damit 
eine Politit verfolgen, die das N 


Volt wider feinen Willen in den Krieg trei 


Curt 


der Reichswalter des NS.Lehrerbundes, Gau » 
leiter Wächtler die Ausstellung, Der Ce. 
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HN. will keine Allianz mit den Sowjets 


Gearit prangert scharf die unlauteren Abfichten der Rep Deal Regierung an 


ein Wahnſinn alfo, ſich auf einen gebrochenen 
und verfaulten Staat a fügen, Würde die 
USA, ihrer traditionellen Pflicht folgen, dann 
würden ſie verſuchen, Frieden zu machen. Die 
Demokratie könne nicht gut au Unterdrüdung 
aufgebaut werden, und die nordamerikaniſchen 
Ideale könnten niemandem durch Waffengewalt 
aufgezwungen werden. Die vier le gelten, 
würden weder zu Haufe noch in Überſee gelten, 
ſolgnge ſich in Schafskleidern der Wolf des 
tuſſiſchen Bolſchewismus verberge. 


USA. - Hriegsveteranen gegen Arieg 
Neuyork, 16. Auguft 

In einem Brief an den Pröſidenten Rooſe⸗ 
velt verurteilte det Verband der katholiſchen 
Kriegsveteranen die USW. Hilfe an die Sowfet⸗ 
union, da eine ſolche Hilfe den Kommunismus 
in den Vereinigten Slagten ermutigen wirde, 
Millionen von Ehriſten feien von der fetzigen 
Somjetregierung hingemordet worden, nur 
weil fie Chriften geweſen wären. Die katholi⸗ 
ER Kriegsveteranen ſtänden geeinigt hinter 
em USA. ⸗Verteidigungsprogramm, laubten 
aber, doh die ASA.⸗Hilſe an die Soufelunton 
die Vereinigten Staaten ſchwächen und ermög⸗ 
lichen wiirde, Reh bie gottloſen Ideen Stalins 
in naher Zukunft in den Vereinigten Staaten 
Wurzel fallen, Der Verband fet für Propa⸗ 
ganda ober . nicht empfänglich 
und fehe leinen Grund für den Kriegseinkritt 
der Vereinigten Staaten. Amerfta ſolle ſich aus 
den Kriegen Europas und Aſiens heraushalten. 


Entlarbie Provokationen über den Fran 


Ein aufſchlußreiches Dementi der offiziellen Nachrichtenagentur „Pars, 


Lebensmittel äußerſt knapp geworden find. 
0 gibt es in Agypten, ſo berichten die 
dortigen Blätter, eag keine Streichhölzer mele 

Die Wafdiften en erneut ſtarke Angriffe 
egen das ägyptiſche Parlament gerichtet, deſ⸗ 
en Sitzungen „fieben Minuten dauern und bei 
leinem Ergebnis ET 2270 Pfund“ koſten. 
Die Zeſtſchrift „Alchogla“ meldet, die Herauss 
eber einer Reihe waſpiſtiſcher Zeitſchriſten 
im wegen Ihrer Angriffe auf die ägyptiſchen 

inifter vor Gericht zitiert worden, um fi 
zu verantworten. 


Beſtechlichkeit von USA.-Jeitungen 
Drahtmeldung unseres CF „Berichteratatters 
Neuyork, 17. Auguft 
„Chicago Daily Tribune“ weſſt nach, daß in 
Not 18 Zeitungen die den Rooſevelt⸗Kurs 
anterjtügen, mit Rotes sgeldern finanziert 
worden . 3u biefen Zeitungen p ten 
„Philadelphia Record“ und „New York Poft“. 
Beide erhielten wie „Chicago Daily Tribune 
EERE itog des Einſpruches des Leiters der 
leconſtruction Finance Corporation Selle Jor 
nes von der Federal Neferve-Bant nach dem di. 
zeiten HH Rooſepelts eine Anleihe. Die 
Federal Referve-Bant ſteht unter der Leitung 
von Ecclos, einem Freud des früheren Beſttzers 
der beiden Blätter, des Juden Stern. Fiir die 
Sanierung regſerungs freundlicher Blätter habe 
1 „ jo berichtet „Chicago Daily Tribune“ auch 
ſeſonders Harry Hopkins eingejeht. 
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Malta erneut bombardiert 


Rom, 16. Auguft 

Der . Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

In der vergangenen Nacht bombardierten 
Verbände unſerer Luftwaſſe erneut Flug⸗ und 
Flottenſtüßpunkte auf Malta. 

Englische Flugzeuge führten wiederum Nacht. 
angriſſe auf Catana durch, wo Spreng- und 
Splitterbomben abgeworſen wurden. Zahlreiche 
Wohnhäuser wurden beſchädigt. Es find viele 
Tote und Verwundete zu beflagen. Die Bevöl⸗ 
kerung zeigte eine difgiplinierte Haltung, 

In Nordafrika 11 1 unſere Artillerie im 
Abſchnitt von Tobrut Anſammlungen motoris 
fester Einheiten unter Feuer, Bei Angrifisner 
uden ſeindlicher Flugzeuge auf an der Küfte 
von Tripolitanlen entlang fahrende Schiffe 
ſchoß unlere Flak drei feindliche Flugzeuge ab. 
In Oſtaſrita wurde Gondar erneut bombardiert. 
Es gab Schaden an Gebäuden und einige Verkufte 
unter der Eingeborenen⸗Bevölterung. 

Kolonnen unferer nationalen und Eingebo⸗ 
renenverbände uternahmen einen Offenſiv⸗Vor⸗ 
ſtoß im Abſchnſit von Eulquabert. Es gelang 
ihnen, tief in ſeindlſche Stellungen einpudrins 
gen, nachdem fie die Verteidiger durch Ihr tih» 
nes Vorgehen überrannt und zerjtreut hatten. 
Dem Feinde wurden beträchtliche Werlufte zuge» 
fügt. Waffen und Munition wurden 05 


Die treuen Freunde Englands 
Eigene Drahtmeldung der Lz. 


Genf, 17. Auguſt 

Der „Mancheſter Guardian“ veröffentlicht 
eine Unterredung mit dem zur geit in 
London befindlichen Führer des Internationalen 
Judentums, Dr. Cheim Weizmann. Weſzmann 
erklärte dem Korreſpondenten, England verfüge 
über keine kreueren und N Freunde 
als die amerftaniſchen Juden. Weizmann [tellie 
diefe Englandtreue der ameritanſſchen Juden in 
Gegenſaß zu der lauen oder ablehnenden Hais 
Aut) der arifhen amerifaniihen Iſolatſonſſten. 
Er bemerkte, die Juden Amerikas hätten zwar 
auch ihre eigenen Sorgen und müßten gegen 
einen aufkommenden Antiſemitismus kämpfen, 
trobem aber ſtünde fie geſchloſſen für ‚England 
ein. Sie erwarteten allerdings, daß die engliſche 
Regierung die Palüſtina Frage nach dem Reiche 
im jüdiſchen Sinne löfe, da ein vergrößertes Par 
Täftina die einzige e zu einer inter⸗ 
nationalen Zöjung der Judenfrage fei. 


Anfdjlag auf die Synagoge von Vichy 
Eigene Drabtmeldung der LZ. 
Bern, 17. Auguſt 
Vor einigen Tagen explodierte vor dem Gins 
ang zur Synagoge von Vichy ein Sprengkörper. 
Nan vermutet, daß er mit einem Verzögerungs⸗ 
zünder verſehen war. Die n und 
einige Fenſterſcheiben wurden zerſtört. Einige 
Tage vorher waren die Scheiben der Gine 


sangepfarie ſchon durch Steinwürſe zerſtört 
worden. 


Cuftſchutz auf den Philippinen 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstattors 
Neuyork, 17. Auguft 
Der Präſident der Philippinen, Quezon, hat 
einer Meldung aus Manila zufolge, eine Ver⸗ 
fügung betreſſend Luftſchutzglarſm und Verdun⸗ 
telung exlaſſen. Der gleichen Agentur zufolge 
Rn auf den Philippinen Verdunkelungs⸗ und 
valuierungsübungen geplant, 


Vom Weißen bis zum Schwarzen Meer 


(Fortſetzung von Seite 1) 


So behauptet „Daily Mail“ bei dem. 
1 0 hätten der Ferne Often und 
Afrika im Vordergrund geſtanden. Auch über 
ein engliſch⸗amerſtaniſches Zuſammensirken. 
im Falle eines engliſchen Invaſionsverſuches 
auf dem Kontinent hat man ſich unterhalten. 
„News Chronicle“ ſpricht im Aileen ufam. 
menhang von einer möglichn Aktion im öſt⸗ 
Lichen d 2 
ameritaniihen Technikern und 
nach England. 

Wenn nun gfeiinettig der amerifaniihe 
Kriegsminiſter wieder einmal von einer angeb» 
lich drohenden Gefahr für das franzöſiſche Dar 
tor in Weſtafrika von feiten der Achſenmächte 
phantaſtert, dann weiß man, daß ſich Hinter 
dieſem ganzen Gerede nicht nur die engliſch⸗ 
amerikaniſchen Abſichten auf Iran und im Fernen 
Oſten, ſondern auf andere Gebiete verbergen. 
Die Eindeutlakeit, mit der der Iran erneut den 
Entschluß der Verteidigung feiner Neutralität 
Derausgeftellt hat und die klaren Worte, die 
ſowohl von ſranzöſiſcher wie von portugiefis 
fher und ſpaniſcher Seite auf die Verteidigung 
ihres Kolonialbefiges erneut poten worden 
find, zeigen, mit welchem Gefühl die in Frage 
1 Völter den ſauberen Plänen gegen⸗ 
überftehen, 

Auf feden Fall iff dies alles am wenigſten 
dazu geeignet, dem Theatercoup vom Atlantik 
nachträglich die ausgebliebenen Sympathien zu 
verſchaffen. Sogar in norbamerifaniihen Kreis 
fen kommen Befürchtungen zum Ausbrug, daß 
Rooſevelt an Bord bes 1 0 Kriegsſchiſſes 
berells insgeheim Bindungen an den engli⸗ 
{hen Krieg eingegangen fei, daß er 8 
durch die gemeinſame Erklärung die ASA auf 
die Kriegszlele Englands feltgelegt habe, ohne 
es auch nur fil, nötig zu halten, vorher die 
parlamentarifhen Inſtanzen zu befragen oder 
auch nur zu unterrſchten. In Waſhinglon fut 
man ber ſteigenden Mißſtimmung entgegenzu⸗. 
treten, indem man ankündigt, Roofevelt wird 
demnüct eine Botlhaft „van beſondeter Bes 
deutung“ an den Kongreß richten. Über das 
Thema dieſer Botſchaft werden keine Anden 
lungen gemacht, aber die „New Pork Times“ 
ſpricht unfreiwillig ſchon ein Urteil über den 


chiffsarbeitern 


smeer und von einer Sehe von l 


angen Rummel um das Atlantiktreffen, indem 

fe ſeſtſtellt: „Kriegsziele bedeuten nur dann 
etwas, wenn diejenigen, die fie formulieren, 
auch ſiegen.“ Auch in USA, beginnt man aljo 
bereits zu ahnen, daß die deutſche Wehrmacht 
dafür jorgen wird, daß roojevelt und Ehurchiſl 
nicht in die Verlegenheit kommen, ihre Abſſcht 
auf die Exxichtung einer anglosamerifanifchen 
a über bie übrige Welt zu verwirk⸗ 
en. 


Vollmachten weit überſchritten 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstattera 
Neugort, 17. Auguft 
Der Vorſitzende des Marineausſchuſſes des 
Senats, Senator Walih, Ihreibt im „New Port 
peo American“ p i bei ſeinem 
reſſen mit Churdill die USU. nicht nur als 
vollen Partner Englands im derzeitigen euro 
pälſchen Krieg, ſondern in einen möglichen Fern 
9 verpflichtet. Rooſevelt hat damit feint 
durch die Verfaſſung begrenzten Vollmachten 
weit überfhritten. Der Präſtdent hat ohne Ber 
fragen des USA. Voltes eine Nation von 190 
Millionen Menſchen und deren Nachkommen für 
Generationen verpflichtet. 


Der Tag in Kürze 


Der lapauiſche Aubenminiſter To: 
am Sonnabend in ben Talferlidien P , 

Tenno über die ſchwebenden auswärtigen Fragen 
Bericht u erftalten, 

Um bas Mindenfen des Fiiegerhauptinanns Weite 
Mulfolini zu ehren, wurde ihm die goldene ze 
Teitsmebaille fie Hervorragende fliegerifhe Seitan 
gen verliehen. 

Der Gtabsleiter des Relchsleltere Nojenbern, 
Oberbeſehlelelter Gotthard Urban, einer ber Stehen 
Kämpfer des Führers, At im Ag gegen De 
Bee ‚ewiomns an ber Norbfeont gefallen, 

ie Reuter aus Simla meldet, 5 an 


indilde NRegierun; gegenwärtig Ka Bd 
indiſche 


freiwilligen Evakuierung der 
hörigen aus Japan. 
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Tiere ſchauen dich an 

Für den Litzmannſtädter, der nach der Oft: 
mark will, ift Breslau gewiſſermaßen das Tor 
zur Welt. Meiſtens hat man dort einigen Auf⸗ 
enthalt zwiſchen den Zügen. Was tut man an 
einem Sonntagnachmitigg, wenn man nach einem 
kleinen Bummel durch die ſommerlich leere 
Oderſtabt Sehnſucht bekommt nach ein wenig tihe 
len Schatten? Man beſucht den Tiergarten, 
Der Tierfreund kommt dort beſtimmt auf felne 
Rechnung, beſonders im Freigehege. Er verläßt 
die Anlage mit dem Wunſch, bald auch in Qik 
mannſtabt Giraſſen, nus und Zebras Aug in 
Aug, ohne Irennende Gitter begegnen zu können, 
Wien, Stadt unfrer Träume 

Wieder in Wien! Ich ſtehe auf der Treppe 
des Belvedere, Mein entzlidter Blid ſchweift 
welt über die Türme und Pächer der herrlſchen 
Stadt bis zu den Bergen, die ſich blau von einem 
Himmel abheben, der ſonnenvergoldet, jeden Tag 
zu einem Feſttag du mar i 

6 E 


chen fi bemilht. Eine in 
ihrer Weſchheit fait Mid 
liche Luft umgibt die 
Straßen und adele an 
denen Jahrhunderte ges 
baut haben, um ihnen 
das einmalige Geſicht zu 
eben, das teden Wien: 
führer entzückt, 

Ein Bang) durch Wien 
ft beglügend, bejonders, 
wenn man es nach länges 
zer Beit wieder beſucht: 
es ijt, als ob man einen 
alten, lieben Freund wies 


derſohe. 
ſteht der alte 


Noch 
Steffel. Altersgebrechen 
niht an, 


geht man ihm 

Im Gegenteil: man hat 
05 mit Erfolg bemüht, 
ein Gewand, das das 
Alter reichlich dunkel ges 
Kürbt hatte, aufzufrlſchen. 
Das ſteingewordene Ger 
dicht der Kanzel und 
das herrliche, Ebenmaß, des, Portals ver 
hüllen Sandjädı — aber damit findet ſich jeder 
ab, denn es ift ja Krieg. 

Einen der Säulentürme der prächtigen Karls: 
kirche umgibt ein Gerüſt — man it Fabel diele 
schöne, vielleicht fogar ſchönſte aller Wiener Kit 
chen zu reſtaurſeren. Troß des Krieges! 

Man kann die archſtektonſſchen Koftbarkeiten 
der Stadt nicht ſchnell genug wiederſehen; das 
ehemalige Parlament in feinem klaſſiſchen Ebens 
mep die Hofburg im Ihrer großartigen Raum- 
verſchwendung, den fein gepliederten Bau des 
Rathaufes, 

Man ſchlendert wieder durch die Flucht der 
koſlbaren Säle des Schloſſes von Schönbrunn 
und durch die grüne Architektonſt feines Parks. 
In Bewunderung ſteht man vor der königlichen 
Blüte der Victoria regia. und der Vielzahl der 
weiteren Pflanzenkoſtbarkeſten, die die Treib- 
häufer dort bergen. Hoch ragen die grünen 
Wände der Alleen, die Hände geeſtutzt haben, die 
Tängft, längſt zu Staub zerfallen ind. Die 
Bäume aber find noch Immer jung. Und jung 
ind die Rofen, die unter ihnen ihren füße 

ujt verhauchen. 


Helen enen 


Plötzlich ertönt Aer au 
iſtimme; 


Kaaſts Lavendel! 

An Lavendel hätt“ i da... 
klingt es mitten im gefhäftigen Lärm der Mire 
SM tunde, Und der herblüße Duft der blauen 
Blüten, der fih aus dem wohlgefüllten Korb der 
beiden Frauen erhebt, ift wie ein zärtlicher Gruß 
von draußen. 

Soldaten bilden die Mehrzahl der Beſucher 

des Praters, befonders aber des Wurſtelpratens 


des Fluſſe gebaut hatten, war die Führe im 
freien Waſſer zum Sterben verurteilt, Gewih: 
es war nur eine hölzerne Brilcke — aber nun 
war fie doch da. Und wie fie da war, tirate fie 
den Weg zu jener fernen Landschaft jenfelts des 
fuffes, vie für die Bauern von Wildenau all 
ie Zeit nur wie ein Märchenreich geweſen war, 
und konnte mit Pferd und Ae — wenn es 
vorſichtig geſchah, fogar mit Autos — befahren, 
werden. 

„Oibo auf!“, 0 
ten Führmann Wenzel pralen, Aber ber [hits 
telte nur den Kopf und fapte: „Das tft nun, 
wie's, iE Ich habt die Fähre von meinem Bar 
ter, und ber hat fie von jenem, und fo geht es 
(in — lange — fi lange, Denn meine Wors 


File die Brücke Über die ſchmalen Arme 


atte damals mancher bem als 


jahren haben die Fähre [don gehabt, als der; 
reſßiglührige Krieg war und die Schweden 
das Land 5 UR 

9985 deht, Wenzel ., jekt ift doch das alles 
vorbel!“ 

„Nichts Aft vorbei. Ja — m die Stabt 
tommt ihr icht ſchneller ., zum Markt. zum 
Arzt. , zum Richter — aber der Wer durchs 
i ber Heide geht über mich, Da bleib‘ ich, 
is Yi Herrgott mich abruſt — das bin ih Ihm 
schuldig! 
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und feiner e Wir laſſen uns 
vom Rieſenrad in den Himmel heben, um herab⸗ 
zuſchauen auf die einmalige Stadt. Und auf die 
Stätte harmloſer Bun ihrer Menſchen, die es 
noch nicht verlernt haben, ſich wie die Kinder zu 
freuen und die elta e zu feiern, wie fie fallen. 

Dort ſauſt die erge und Talbahn mit 
ſchwindelerregender Schnelligtelt einen Hang 
hinab, Das luſtvoll-entſeßte Kreiſchen det 
Mitfahrerinnen gellt bis zu uns herauf, 
Hier fliegen Luſtſchauteln gegen den blauen 
Himmel. Dort, wieder aut ein Mühle 
rad an der Walferbahn, Iſt das ein Durchein⸗ 
ander von Tönen und Farben! Wir können 
nicht anders: wir laſſen uns willig ſoxtſchwem⸗ 
men von dem Strom, der ſich durch die Gallen 
der Märchenſtabt ergießt, und machen mit, wo 
frohe Menſchen ſich ihres Haſelns freum. 

Wenn uns der Gang durch die Stadt und das 
Betrachten ber e der Geſchäſte (mon 
denen allerdings ein Großteil wegen Beurlau⸗ 


j ebenen Karten 
Die Ausgabe istan 


uLonnerstag cdu 


von 8-12 hn 
Rinkkliches Erscheinen. er- 
Leichen die Aybert, Ne 


Geid endlich 2 22e 


n 
Kireg dur Mtoe roe irenstea 
Misié debe dide pa 
den s euspeön peut 


N 


Hut 


Dleſeg originelle Aae e Plakat, lebte an den Mauern. 
don Durnſtein — gew 


fi hat telu einziger, Diirujteiner der Mah. 
nung aumidergehanbeltt 

bung der Gefofgfhaft zeitweilig geſchloſſen tt) 
müde gemacht hal, ſammeln wir neue Kräfte 
vor einem der Ningkaffechäuler Bei einer 
Taſſe noch immer guten Kaffees ſchauen wir in 
das Gewimmel vor uns, Wir freuen uns des 
Gedankens, von dleſer Stadt und allen ihren 
Schäten der Kunſt und Kultur in dlefen pliits 
lichen Ferſenkagen Beſitz ergreifen zu dülrſen. 


Von Lin aunglabt zum Nesenwall der Tauern 


Miniaturen von einer Reife nach Kärnten / Im alten lieben Wien und in der rebenumſponnenen Wachau 


Zwiſchenſpiel in der Wachau 

Als ein Morgen befonders schön ift, fahren 
wir mit Wiener guten Freunden hinaus in ble 
agny In die Nöte Landſchaft des Donaus 
‚als. 

‚Dee Dun erreicht bald die eriten Weingärten 
und ftrebt an der Donau entlang, deren Hoch. 
waſſer welte Strecken Ackerland und Wiefen 
Überſchwemmt hat. 

Hügel löfen das Flachland ab. Wie gut har 
ben es doch die Wiener: por der Haustir be, 
reits finden fie die ſchönſten Sommerfelſchen! 

Bel Tulln überquert der Zug die Donau, 
Bald brauft er wieder durch reiches Nobgelände. 
An den Apritofenbäumen beginnen die Früchte 
zu reifen, 

Nach einer Weile feigen wir in Krems 


aus, 

Sieben Jahre bin ich nicht mehr dageweſen, 
und doch hat ſich kaum etwas geändert In der 
verträumten alten Stadt. Wir ſtelgen die 
Treppenftiegen hinauf zu der oberen Stadt, 
bilden hinünter In winkligen Gallen mit 
den alten, ſchönen Häuſern, die ojt jo wunder 
volle Höfe in ſich bergen. Unfer Blig schweift 
hiniiber über die Donau, Rach Stift Göttweig, 
deljen Baulichkellen wie eine mächtige Burg ih 
hoch über dem Strom erheben. Nach Mautern 
hinüber, dem alten Ort, 

Wir beſuchen dle altersqraue, ſchöne Klofters 
tithe, die Krems krönt, und ſtelgen bis in die 
Weingärten hinauf, die in dem fruchtbaren were 
chen Lößboden wurzeln. 

Am Nachmittag wandern wir hinaus In die 
Wachau. An der Donau entlang, vorbei an 
Krems und Stein, den drei Städten (Jawohl: 
denn auch „und“ war einmal eine Stadil). 

Es ijt ein beſchaulſches Wandern an dem 
ſchönen Tag zwiſchen Strom und Hügeln, die 
dann plüßlich mit Reben bedeckt find, 

Im Winzerborf Potben halten wir in 

inem Wirlsgarten kurze Rajt, Wir miſſſen den 
Heurigen foten, Er it ausgezeichnet, And 
weil der Wein fo gut it, müſſen wir gleich noch 
einen trinten Dann wandern wir welter durch 
die grüne Reblandſchaft, in der die fleihigen 
Felnbauer eifrig spritzen, d. h, die Reben zuin 
Schuß gegen die gefürhtete Reblaus mit einem 
grünjpanjarbenen Gift beiprengen, 

Und bann erhebt ſich rechls vor uns auf den 
Belien die Rulne der hon der Sage umſponns, 
nen Burg Dürnflein Ju ihren Füßen liegt 
1105 kleinſte Stadt Großdeutſchlands gleichen 
Namen 

Dürnfteln gilt als der ſchönſte Ort der; 
Wachau, Und das ijt er ſicher auch. Das alters 


Wlid auf Burg und Stadt Dlienftein 


S chickſal einer SA hre / Erzählung von Erih Tüllner 


Und jeden Morgen nach Sonnenaufgang ners 
lleß Wenzel die Fährhllkte, in der er lelt 90 
Jahren lebte, und machte die Fähre klar. 

Wenn Wenzel jo am Ufer fah und angelte 
= denn das fat er, ſelt ſich einer nur überſegen 
ließ, um ihm unbemerkt ein Teintgeld zuſtecken 
zu können —, wenn er dann alfo angelte, tam 
manchmal Martha, die Frau des mmerers, 
herunter und teiltete Ihm Geſellſchaſt, Wenzel 
fonnte Martha Telt ihrer Geburt, und ihre 
Mutter war In feiner Jugend einmal mit ihm 
gegangen. So was vergißt ein Mann nicht 
am wenigsten ein Wenzel, und weil ihm das 
mals, vor dreißig und noch mehr Jahren, das 
Wild durch die Lappen gegangen war, dachte 
er heute der Tochter ein Gutes zu tun, 

Mauchmal war es Wenzel, als [el das Le, 
ben ftehengeblieben und neben ihm ſäße nicht 
Martha, ſondern ihre Mutter, Martha war 
im Gewitter geboren worden, früher, als ete 
wartet, war geboren worden, während ber alte 
‚Gott die Velten der Heide erſchiltterte, Tannen 
und Birken und ie unter fein Gebot 
qua und die Menfchen wie furchtſames Vieh 

n ihre Hüufer zulammentrieb, Und nun 100 
diefe Martha neben ihm und ſah ſelbſt der Ges 
Durt eines Kindes entgegen. Und an der unger: 
reſßbaren Kette der Geschlechter, die aus den 
Urzeiten der Heide herüberreichte, erkannte er 
den Rhythmus des Ewigen. 

„Wie lange dauert's noch, Martha?“ fragte 
er behulſam. 5 

„Noch drei Wochen, Bater Menzel, Aber ich 
tomm’ zu dir, ſolang ich kann.“ 


(Aufnahme: 2g. Archſo) 


Der Süngerhof in Krem 
Die Vorderſeile bieleo" alten Gebäudes hat fo mars 
cher Leſer im ſchönſten der Schubert Ali fejeket 
(Aufnahme E Archlw) 


kümliche Städlchen bietet einen romanllſchen 
Anblick dar. Man glaubt fid in feinen Mauern 
nach dem Süden verſetzt. Die Stiſtstirche mit 
dem prachtvollen Turm, der ſich in der Donau 
ſpiegelt, ift eine Meifterihöpfung deuiſchen Bas 
rocks. In der Muine, der Burg der Ritter won 
Külnring, die hoch über dem Okt ragt, war 1192 
bis 1199 Richard Löwenherz von England ger 


fangen, 

In einem Wirtsgarten hoch über der Donau 
eſſen wir zu Mittag, Gegenüber Liegt Kollat, 
die alte Stadt, Inmitten ausgedehnter, Welie 
gärten. Eine Fähre zſeht langjam über den 
Strom hinüber und hetilber. 

Der zum Garten gehörende Gaſthol ift einſt⸗ 
mals ein Frauenkloſtex gewehen. Seinnerungen 
an jene altersgraue Zeit [Ind noch auf Schritt 
und Tritt zu ſehen. 

Wir haben alte liebe Freunde in D 
Der eine amttert auf der Bürge 
ondere tft feines Zeichens Kelleemelſter in dem 
berühmleſten Weinteller der Wachau. Beide 
Fast fih genau wie wir über das Wieder 
chen, 

Der Beherrſcher des Nathaufes führt uns 
deffen Schätze vor. Schmunzelnd haften wir [don 
vorher in den Straßen die von ihm ſelbſt ere 
ſonnenen und angefertigten Plakate über dle 
Lebensmittelkartenausgabe betrahtet Nun wira 
fen wir ihn als Freund und Kenner der Ges 
liie feiner Stadt bewundern, 


Im tiefen Keller vu. 

Vexeint ſuchen wir unferen Freund ben Kols 
lermeiſter auf, Er empfängt uns in einem 
Reich, tief unter der Erde. Sochshundert Meter 
lang erſtreckt ſich der Keller im Felſen. Rieſſge 
Fäſſer, nicht menige voll edlen Weins ſtehen im 
breiten Hauptgewölbe, Auch in den Seltengäns 

en reiht ſich Faß an Faß. Ju einem Gang find 
Flaſchenweine aufeinandergeſchlchtet. Viele, viele 
hundert Stic. 

Wir werden zu einer Weinprobe eingeladen. 
Der Hals jo mancher Flasche dlon Weils wird 
gebrochen. Was die Gluten der Wachauer Sonne 
fisi Reife beachten, hier unten hat es neue Gos 


italt gewonnen. Ebler noch und vollkommener 
jt die Frucht der Rebe wiedergeboren worden. 

Die Zeit drängt, der Jug, der uns nach 
Wien zurüdbringen foll, wartet nicht, wir milja 
fen, fo leid es uns auch tut, von der gaftliden 
Stätte [heiben, Rr einmal erheben wir unfere 
mit der föltlihen Gabe ber Wachau gefüllten 
Gläser und leeren fe mit dem innigen Wunſch, 
diefe Perle der Oſtmark möge immerdar mir 


Wenzel nidie. Das wollte er auch, denn wer 
konnte liebevoller auf fie achten als er, Wenzel 
— nieht einmal ihr Mann konnte das, der Tag 
um Tag durch die Dörfer der Umgebung Jog — 
nur er, der alte Wenzel. 

Eines Tages kam Martha nicht mehr, Ex 
wußte, daß ihre Stunde gekommen war, und 
war nun wieder ganz allein, 

Ein heißer Tag ging zu Ende. 

Drobend zogen ſchwarze Gewitterwolken auf, 
Wenzel machte die Fähre ſeſt. Heute wird wohl 
niemand mehr kommen, dachte er, und ehe das 
Gewitter da tjt, muß ich den Kahn geſichert har 
bon, Und während der Himmel fi exit langſam, 
dann immer ſchneller verbuntelte, ging er am 
Ufer entlang, prüfend und wilternd wie ein 
Tier, das die Jeichen der Natur belauſcht. 

Um dieje Zeit ipannte der Zimmerer die 
pferde ein, um Martha in bie Stabt zu brins 
gen. Plöhlih waren die Wehen über Ion peton 
men, gerade jo unerwartet und verſrüht wie 
bei ihrer Mutter, Nun hleß eo fahren, um ben 
Wettlauf gegen das Kommende zu gewinnen, 

Als der Wagen ſich in Baie jepte, praje 
jelte der erfte Si nieder, Die Pferde bäum⸗ 
ten, Mit einem harten Griff zwang fie der 
Zimmerer, Dann rollte der Wagen aus dem 

orje hinaus, den Breiten, gelben Sandweg 
entlang, der Brücke entgegen. 

Schwarzblau ſtockten ſich die Wolfen über 
der Heide auf. 

Der Zimmerer brauchte die Peiſſche. 

Kurz vor der Briicke ſcheuten die Gaule. 

In diefem Augenblig fuhr ein Blitz fuo 
lernd ing Brfickengeläönder und zündete. 

Der Zimmerer riß die Pferde 0 

Unmittelbar nach dem Einſchlag züngelle 


Spißenwelne hervorbringen. Adolt Kargel 
eine Flamme auf, frah ſich die Popron entlang 
und jehte im Nu die ganze Brücke in Brand, 

Der Mann wendete und ſchrie halb in den 
Wind, halb der gitternden Frau im Wagen zu; 
„Zurilg — zur Fähre!“ 

Es war, als hätte Wenzel auf biefe Minute 
ewartet. Ohne irgendein Wort fettete er ben 
Fährkahn los und half den beiden hinein, 
Keuchend warf er fi in die Riemen. Der Am- 
merer half ihm dabei, und in einigen Minuten 
hatten fie den Strom gequert. Und dann liefen 
fie, die schreiende Frau auf den Armen, zum, 
nacchſten Gehöft, von dem eln Wagen ſie in die 
Stadt en konnte, 

Seit dieſem Tage hatte Wenzel wieder mehr 
zu tun. Denn ehe dle nledergebrannte Bride 
erneuert wurde, verginge ein paar Jahre. 
Wer den Alten aber an Zeit erinnerte, bie 
er wartend hier verbracht hakte, der hörte von 
Ihm: „Ich habe gewartet — jal Aber das eine 
Mal, ba die Frau des Aimmerers mich brauchte 
— damals — als der Kleine geboren wurde, 
den fie nach mir genannt haben — das elne 
Mal war ſch richtig an meinem Platz.“ 


— 
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Kultur in unſerer Zelt 
Profeſſor Elk Eber geſtorben 


Der betannte beute — 
ee elt eben Bro, 
feifor Ell Eber, deja 
len Werte auch auf 
der Grohen Heulſchen 
Runftausftellung im 
Gaus der en 
unt in München 
befondere Beachtung 
landen, ift im Aiter 


bendsftärktten Ger 
mälde find neben 
anderen Werfen „Der 
Dieldegänger", ber, 
die Handgranate in 
ber Faust. wirlungs⸗ 
vol deuſſches Golda. 
tentum repräfentiert, 
und „Der leßte Ups 
pelle, wohl eines der 


zeifften Werte des 
Künltlers, 
(BrefiesHofimann, 


Banber-Multipleg«st,) 


Das Goslarer Heimalmufeum ijt um eine Sehens 
wilrbigfeit erſtek Orbuung bereichert morden: um 
eine vom Naturwiſſenſchafllichen Verein zuſammen⸗ 
getragene Gefteinsfammlung, die rund 2500 nature 
wilfenjhaftliche biologifh wertvolle Versteinerungen 
enthält, Es befinden fih darunter Foſſilten, beren 
Aller auf 500 Millionen Jahre gefhäht wird. Diefe 
Gefteinsfammfung ijt bas Ergebnis einer etwa 
hundertjährigen Sanmleriätigtelt, 


PermanıBöns-Ehrung, Der Gau 
ich. 


Boffitien im Hiter von 500 Millionen ann 


Meftfalen. 
er Hermann Löns, der 
befannilld) einem alten weſtfäliſchen Gefcleht' ente 
fammt, immer auf befondere Weife verbunden ger 
Kt am 29, Abe hr 16 gum 75. Mal ber 
Geburtstag des Wehrwolfpichters, Aus diefem Anlaß 
finden in, ber nerdwerfäfigen Geuhaupikabt zmei 
Veranftaltungen ftatt, die Hermann Lans ehren, und 
amar am 20, Auguft eine grohe Wolteveran 

m Schloßgarten und am 51, Uuguft eine 
feier im Alten Nathausfaal, 


Theater 


Mord hat fih mit dem 


taltung 
orgen: 


Neuer Intendant für Danzig. Kurt Bare, feit 
langen Jahren Oberregiſſeur der Münchener Slaals⸗ 
oper, it als Feneralinlendant an das Slaals⸗ 
theater zu Danzig auf bie Dauer von 5 Jahren bes 
rufen worden. 


Musik 


Marſch des einigen Deutſchkande. Der Wiener 
Kapellmeifter Eduard Pfleger ſpendeſe der Gtadte 
bibfiothet unter anderem den „Marſch des einigen 
Deutichlands“ von Johann Strauß Water, Diefer 1848 
tomponierie unb feinerzeit geipielle March wurde 
nach dem Zerfall des Deutgen Bundes verboten und 
geriet in Wergefenheit. Im Sabre 1098 murde er 
unter Jugtundelegung eines ven E. M, Halse 
Brunner geihaffenen, auf die Errihtung Grohbeutichr 
lands Bezug nehmenden Textes von Eduard Mileaer 
für Gelang und Klavier eingerichtet und dem Me 
able des deuifgen Voltes von neiem eine 
verlelbt. 
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Es genügt nicht allein, gute Heil. 

mittel zu erzeugen, sie müssen 

auch schnellstens zur Stelle sein, 

wenn man ihrer bedarf. Für 

diese stete Bereitschaft sorgt die 

»Boger«.Organisalion mit eige- 

B nem Flugzeug, wenn andere 

Baer Transportmittel nicht genügen. 
E 


Das naive Lischen / vo rapp arvan 


Lischen ift ein nettes junges Mädchen. Sehr 
nett, febr jung, ſehr naiv, aber auch ſehr pral: 
tij veranlagt, Sie beſteht aus vielen „Sehr“. 
Neulich war fie auf ein paar Tage bei Tante 
Ida zu Beſuch. Gleich am erſten Nachmittag 
durfte fie allein ins King gehen, die Tante Ida 
hatte gerade feine git fie zu begleiten, 

Strahfend kam Lischen zurüd. Auf einem 
ihrer Finger funkelte ein Ringlein, 

„Der ilt mir bei dir früher noch gar nicht 
aufgefallen, meinte daher auch Tante Ida, 
„ieit wann haft du denn dieſen netten Ring?" 

„Ein Soldat hat im Kino neben mir geſeſ⸗ 
frapante Lischen ſtolz, „der hat ihn mir ges 

enti.“ 

„Wa —?" Die Tante ſchnappte nach Luft. 
„Ja, was fällt dir denn ein, fo etwas von 
einem fremden Mann anzunehmen? Wie kam 
er überhaupt dazu, dir ein Heſchent zu 


machen?“ 

„Als es gerade einmal ganz dunkel im Kino 
war“, verkündete Lischen, „hat er mir einen 
Kuß gegeben. Und dafür dann den Ring.“ 

Dieſe verblüffende Offenheit lähmte für 
einige Augenblicke die ſonſt fo flinke Zunge ber 
Tante Ida. Dafür dachte 15 um ſo heftiger 
nach. Das Kind war nicht ſchlecht, nur gren⸗ 
zenlos naio, dafür bürgte ſchon bie Aufrichtig⸗ 
teit. Vor allem hieß es da vorſichtig fein und 
die Sache ſo harmlos zu behandeln wie nur 
weden or, meinte ie ba f 

„So, ſo“, meinte fie daher, nachdem fie fi ſo 
weit erholt hatte, „und haft du mit dem Mann 
irgendeine Verabredung getroffen?“ 

„Dach. Tantchen er erwartet mich morgen 
nachmittag um fünf unten beim Haustor,“ 

„Mein liebes Kind“, ſprach die Tante ernft, 
„eine junge Dame, die du jep ſchon faft biſt, 
läßt ſich weder einen Kuß noch einen Ring ge⸗ 
ben. Morgen um fünf gehſt du hinunter und 
gibſt ihn dem Soldaten zurüd, Um fünf Uhr 
drei Minuten biſt du wieder hier bei mir. Haft 
du mich verſtanden, mein Kind)“ 

„Ja, Tantchen“, knſckſte Lischen. 

Hierauf hielt die alte Dame der Nichte 
einen längeren Vortrag über Anftand im allge» 


meinen und über Männerſchlechtigkelt im bes 
ſonderen. 

Am nächſten Nachmittag wurde Lischen um 
fünf ane Die Tante blieb oben 
vor der Wanduhr ſtehen. Es dauerte wohl 
etwas länger als drel Minuten, aber dann kam 
das Mädchen fröhlich ins Zimmer gekänzelt. 
Gleich darauf erſtarrle die Tante, denn auf der 
Nichte Hand funtelte immer noch der Ring. 
„Was?“ rief fie herb. „Und du haft ihm 
den Ning nicht zurückgegeben“! 

„Den Ning?“ wunderie fih Lischen. 
den Kuß habe ich ihm zurückgegeben.“ 


Etwas zum Lachen 


Der Kerl aus Prita 
Ein Barifer gefteht wutentbrannt feinem Freund: 
„Meine Frau gal mich betrogen!" 
„Ra, zum Donnerwetter, daun verschaffe dir doch 
Geige 


n ht der Kerl IM ſchon wieder zu Haufe 


„Nein, 


Ehrtictelt 
patt du das Qos abgeliefert, das du gefunden 


„Rottelihl Sofort nach der Ziehung!“ 
Der Dicke 
Die Straßenbahn war überfüllt, aber ein dicker 
Monn wollte buthaus noch mit und verſuchle, RG 
in den Wagen zu queifhen, 
„Rein, mein Guler, bas gene doch nit!“ fagte 


unwillig ein Baffagier, „Sie mifen An awel malen 
fahren. 


Woher weiht bu? 
„Gut einmal, Mama, der Mann hat ein ganz 
ſchwarzes Gefiht!“ — „Sa, Liebling, das ift ein 
ohr, der ijt auch am pimen Leibe fwar,” — 


‚Schwarz? Um ganzen Leibe? Woher weit du denn 
das, Mama?“ 


Karrlere 
Ste: „Wenn du Gerechtigteitsſiun Haft, mußt du 
doch zugeben, bap bu alles, mas bu Hg bit, 
nur mir und meinem Auftreten verbantit!” 
Er: „Ganz zehi! Du allein haft schuld, daß wir 
bis Uber die Ohren In Schulden feden!" 


Ein Jahr Aufbauarbeit der Partei 


Der Tag der Partei im Generalgouvernement in Krakau eröffnet 


Krakau, 16, Auguft 


Der die einjährige Aufbauarbeit der Partei 
im Generalgouvernement abſchließende und für 
die Zukunft richtungweiſende Tag der NSDAR, 
im Generalgouvernement, der vom 15. bis 
17. Auguſt in Krakau veranftaltet wird, wurde 
am Freitag eröffnet. 


Am Donnerstag, dem Vorabend, hatte ein 
Konzert des NE.-Einfonie-Ordhefters unter Qer 


tung des Generalmuſikdirektors Adam mit 


Werten von Beethoven, Magnin Neger und 
Am tf 


Strauß ſtatigefunden. mittag hatte 


der au De WEY hen von Krakau, Gous 


verneur Dr. Wächter, in Neu⸗Sandez zum 
Gedenken an die 60.000 ermordeten Voltsdeuk⸗ 
hen im Namen des Arbeitsbereſches der 
SDAP. einen Kranz an den Gräbern der dort 
eingeſetzten Volksdeutſchen niedergelegt. 

Die Eröffnung des Tages der NS Dal. im 
Generalgoupernement erfolgte am Freitag im 
Stablon mit den eine neue Epoche der HI. 
Arbeit im Generalgouvernement einleitenden 
Wettkämpfen der deutſchen Jugend, in denen 
fiS tund B00 Sungen unb Mäbetn in den nüch⸗ 
ten Tagen in allen Sportarten meſſen werden. 
Gebietsführer Blum verpflichtet dabei die 
deutſche Jugend des Generalgouvernements zum 
harten, ſelbſtloſen Einſatz für Führer und Reich. 

Gelegentlich eines Empfanges der aus Ane 
laß des Tages der NSA. in Krakau weilen. 
den Vertreter der Neichspreſſe durch den ſtell⸗ 
vertretenden Leiter des Arbeitsbereihes Genes 
zalgounernement der NSDAP, Dienſtleiter 
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Explosion in Raum 5 


— 


50, Fortſetzung. 

Das erſte Blatt enthielt auf vorgedrultem 
Schema die Angaben der Geburt, Geburtsort, 
Eintritt, Stellung, Gehalt, frühere Stellungen. 
Das alles war Michel längſt bekannt. Es folg» 
den ihr Bewerbungsſchrelben, das fie an dle 

irma Kaſpar, Wand & Kobelt vor ihrem 

intritt gerichtet hatte, Es enthielt eine gut 
formulierte Schilderung ihrer Schulzeit und 
Ihres beruflichen Werdeganges Dahinter folge 
ten Zeugnisabſchriſten. Michel las fie flüchtig 
durch. Bie intereſſierten ihn nicht ſonderlich. 
Dann wurde er plötzlich ſtugig. Da konnte 
etwas nicht iimmen. Blatt 1, 2 und 3 waren 
vorhanden. Blatt 4 fehlte, Blatt 5 bildete den 
Abſchluß. — Er jah nach den Daten und ſtellte 
en ba auf Blatt 4 ein Zeugnis über eine pt 
zweijährige Tätigfett geſtanden haben mußte, 
wenn fie nicht in dieſer langen Zelt aus dem 
Berufsleben ausgeſchleden war. Sofort blätterte. 
er zurlig und fute den W dende darauf ⸗ 
hin nach. Er trug die gleiche Handschrift wie 
das Bemwerbungsichreiben, war alfo von ber 
Bartow ausgefüllt worden. Che er weiterlas, 
eninahm Michel dem Schrank mehrere Akten 
Und ſteilte in ihnen feft, daß alle a en 
der letzten Jahre von der Sekretärſn des Fa⸗ 
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wawas Kriminalroman von H. G. Hansen 


brikanten ſtammten, Alſo mußte ſie natürlich 
guch ihren eigenen Perſonalbogen ausfüllen. 

Sein Finger glitt die Reihe der Linien 
Hinunter, Da fand die auf Blatt 3 der Zeugnis« 
abſchriften angegebene Firma und Stellung. 
In der nächſten Reihe war angegeben: Außer 
Berufstätigkeit. Die Zeit war hinzugefügt und 
ſtimmt mit dem Auskrittsdatum aus der vors 
hergehenden Stellung und dem Eintrittsdatum 
in die nächſte überein. Das war wenig aufſal⸗ 
lend, Genau den gleichen Inhalt zeigte das 
Bewerbungsihreiben. Es verzeichnete ſorgſam 
alle Stellungen, die auf den. geupniffen angege, 
ben waren, und erklärte, fie fet längere Zeit 
nicht berufstätig gaim weil Familiender⸗ 
jältniffe, unter ankerem die Erkrankung ihres 

aters, fie daran gehindert hätten. 

Michel fak eine Viextelſtunde nachdenklich 
da. Alles das war durchaus möglich und kei⸗ 
neswegs ungewöhnlich. Merkwürdig blieb nur 
die Numerierung der e Das 
erite Blatt enthielt ein Abgangszeugnis aus 
dem smem, das zweite ein Zeugnis der Hans 
delsſchüle, das dritte die ene Stellung Anne 
Barkows und das vierte, mit Nummer 5 bes 
zeichnet, ein Zeugnis über die angeblich zweite 
Stellung. Daß Blatt 4 fehlte, konnte ein einfacher 
Schreibfehler fein. Genau fo gut konnte auch 
mehr dahinter fteden. 

Michel fah auf die Uhr und ſtellte feft, daß 
die Zeit noch ausreichte, um zum Präſidium zu 
jahren. Er verlieh Jofort das Haus und nahm 
ſich eine Taxe. Kammin war nicht da. Wo er im 


Schalk, gab Generalgouverneur Reichsminiſter 
Reichsleiter Or. Frank nach Worten des Dans 
les für den Einſaß der deutſchen Preſſe im 
Dienſt der Aufbauarbelt im Oeneralgouverner 
ment in großen Zügen ein Bild von der vor⸗ 
bildlichen Ausrichtung einer noch inmitten des 
Krieges aufgerichteten Verwaltungsarbeſt und 
hob die einzigartige Leiſtung dieſer Arbeit 
innerhalb der Parleigeſchichte Berner: 

Die Verleihung von SHoheltsfahnen an 
Standorte der Partei durch den Generalgouver⸗ 
neur in Anweſenheit von Ehrenformatlonen 
der Wehrmacht, der Kr ber Polizei, des Ar⸗ 
beitsbienftes, des NGKA, und einer Ehrenhun« 
bertfhaft der Polſiſſchen Leiter im Hof der 
Kralauer Bur et einen ſichtbaren Beweis 
für die innerhalb Jahresfriſt erfolgte parteis 
mäßige e des geſamten General⸗ 
ſouvernements. r. 1 betonte, daß die 

artei feine ſtolzere Aufgabe habe, als die 
innere Front des Reiches zu bewachen, wie die 
Wehrmacht ihrerfeils die Supre Front decke. 
Mit einem Wahlſpruch des Fihrers „daß das 
Schwerſte nicht ſchwer genug jei, um es nicht 
im Dlenſt für das Volk zu Überwinden“, über 
ges Dr. Frant bie neuen Hoheſtszeſchen der 

emsaung im Generalgouvernement. 

Die Erftaufführung des Dr. Karl⸗Ritter⸗ 
Films „Stukas“, in Anweſenheit des Generals 
e war finnfälliger Ausbrug der Bers 
undenheit der Wehrmacht mit der Partei im 
Generalgouvernement. Anſchließend zog Dr. 
Bar auf dem Generalmiiglieberappell das 

agit der einjährigen Aufbauarbeit, 


Augenblick ſteckte, wußte niemand. Auch Doktor 
Ball war bereits gegangen. Kurzerhand ſuchle 
Michel ſelbſt den Sachverſtändigen für Schrif⸗ 
ten auf und trug ihm den Fall vor. 

„Bringen Sie mir die Akten, und s Tone 
Ihnen ein paar Stunden, ſpäter, wie alt dle 
Tinte auf den Blättern ift!“ 

„Das möchte ich auch wiſſen. Können Sie 
Hertn Kommiljar Kammin berſtändigen, wenn 
er kommt?“ 

„Machen wir.“ 

Michel aß in einem Automatenreſtaurant 
etwas im Stehen und kam mit wenig Verſpä⸗ 
tung ins Büro zurüd. Den ganzen Nachmſttag 
über trieb er fid) voller Unruhe herum und wars 
tete ſehnſüchtig auf den Schluß ber Arbeitszeit. 
Seine Geduld wurde auf eine harte Probe ge⸗ 
tellt. Kobelt hatte nach wichtige Briefe zu dits 
teren, die Anne Bartow ſchrleb. Erit um eins 
halb ſieben schloß me bie Schreſbmaſchine und 
ging nach Haufe. Michel ſtürzte in ihr Zimmer, 
nahm die Rerſonalakte Barkow aus dem 
Schrank, verbarg fie unter feinem Jackett und 
beeilte fin, aus dem Haufe zu kommen. 


Die Tinte bringt es an den Tag 


Im Pröſidium warteten Kriminaldlreklor 
Doktor Vall und N Kammin auf Mis 
hel. Er legte die Akte auf den Tiſch und erſtat⸗ 
te Bericht, Alle waren NG einig, daß es fih zwar 
um einen ganz unbedeutenden pe ler handeln, 
daß aber auch Wichtiges dahinterjteden könne. 
Um die Wartezeit bis zur Erledi ang Der Gemis 
657 Unterſuchung zu verkürzen, lud Doktor Ball 
eine beiden Untergebenen zu einer Partie 

illard ein, die fie in einem nahegelegenen Res 
ſtaurant Ipistten, Michel war dabei fo von feis 
nen beruflichen, Theo Kammin derart von roſen⸗ 
farbenen Gedanken erfüllt, daß fie Doktor Ball 
wiederholt Gelegenheit zu energiſchen Skraſpre⸗ 


2.-Spori vom Tage 
„Braunes Band” am 26. Juli 1942 


Das Kuratorium des Braunen Bandes, von 
Deüſſchland bat in einer teiten Sihung beſchloſſen, 
das werloolle Rennen im Jahre 1942 nach den feft 
gelegten Beſtimmungen auf der Rennbahn in Müne 
Hen-Riem zu wiederholen, Als Termin gift in 
althergebrachler Weile ber letzte, Jull⸗Sonntag, 
20. Jull. Das Nennen vergibt an Helbpreifen wies 
der 100.000 % und als Ehrenpreife das Braune 
Band von Deuifhland, das als hächſte Trophäe des 
Aigen, Im Nennfport und der Pferdezucht aus, 
geieht ijt 


Europas Jugend in Breslau 


5. Sommerkampſſpiele der $I, 

Die 5. Sommerkampſſplele der Hitler Jugend, dle 
an den Tagen vom 24. bis 81, 1 in Breslau 
veranftaltet werden, find ein Nöſchnilt in der leiben« 
erzieherijhen Arbeſt an der deullſchen Jugend. Huf 
den Kampfhahnen des ſchönen, Sermann⸗Föring⸗ 
Sportſeldes ſtellt die Jugend felbſt mit ihren Qei 
Rungen in der Leichtathletik, im Schwimmen, Im 
Radfahren, im Schleßen. im Fußball, Handball, 
PRS „ Tennis und Nollſchuh⸗Künftlaufen den Re 

ienfhaftsbericht zuſammen, der 15 die Kraft und 
die Geſundheit unſeres Boltes ein dokumenkarlſches 
Zeugnis ift. 

Darüber hinaus wollen und follen die Gommers 
zampfſpiele der I. mehr fein. Garmisch Parten 
kirchen war im vergangenen Winter das erſte große 
Aub 84 J, der euzopälfcen Jugend auf are 
und Eis, Die Jugend der mit uns befreundeten Na⸗ 
tionen wird auch in Breslau dabei fein. Es ift der 
Wunſch dieſer Länder geweſen, an dieſem großen 
und schönen Gemeinihaftsjeit ber deulſchen Jugend 
teilzunehmen. isher liegen [dom über 700 Anmels 
dungen von elf Nationen vor, Im einzelnen wollen 
entjenden: 

Italien 87 Mannlhaftstämpfer und 10 Jugend- 
führer, Ungarn 06, Finnland 30 Kämpfer, Bulga⸗ 
Zen 24 (131 Güfte), Kroatſen 54 20), Slowatei 22 
(o lamen 60 (4), Niederlande 73 (21), Norwegen 

, Rumänien 30 und Dänemark 15 CEhrengäfte, 
Die Lifte ift damit noch keineswegs abgeſchloſſen. 
Die Jugendländerkämpſe werben in ber Form 
von Maunſchaftsweitbewerben in der 8 etit, 
im Schwimmen, Kleintaliberſchleßen und Rollſchuh⸗ 
Kunftlaufen an den beiden Schlußtagen, 30. und 
31. Auguſt, durchgeführt. Ste werden der Höhepunkt 
der erlebnisreihen Tage der 5. Sommerlampfipiele 
der Hitler-Jugend in Breslau ſein. 


Sport in fürze 


Der Sporibereih XI (Mittelrhein) wird ab 1. 9. 
in bie Gporigane Mofelland (Sih Koblenz) und 
Köln⸗Aachen (Si Köln] geteilt, 

Am 28. und 24. Auguft begeht die Berliner guſt⸗ 
Ae ihr 10jähriges Jubiläum durch ein Fuhe 
alliurnier, an dem nach ber deulſche Meilter Napid, 
Mienna Wien und Hertha⸗ BSc. teilnehmen. 


Büchertiſch 


Vezwinger der Weltmonopole. Die Begründer der 
deulſchen Rohſtofſ⸗ Freiheit in Leben und Werk von 
Herbert Bute. Julius Klinthardt, Verlagspuch⸗ 
handlung in 1 — Der Berſafſer chlldert in 
1 Weile Leben und Werk 
hards, des 


der Steinkohle verdanken, Yri Y 
188 des Lünftlihen Kantihuts; Ariebrich Bergius', 
és Erfinders des fünftlihen Benzins: 

Wilms, des Entdeders des fr dle, der h herſtel⸗ 
lung fo wichtigen Durglumins. Mit der Schilderung 
der Erfindung der ersten Zellwolle der Welt, ber 
Vitra, einer Gemeſuſchaſksleiſtung deulſcher Ches 
miter, Fechniter und Kauffeule, ſchließ das intere 
eſſante Buch ab, das auch unferer Jugend nicht warm 
genug empfohlen werden kann. Adolf Kargel 
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Textil-Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 : Ruf 12 


digten gaben; denn es machte wenig Freude, 
mit ſolchen Stümpern eine Partie auszutragen. 
Troßdem verharrlen fie elgfam die beiden 
Stunden, die der Sachverſtändige als Yrift ge 
Tat Hatte, und gingen dann erft zum Präflbium 
zurlic, 

Na, was haben Gie herausgefriegt?" e 

Na, 

Dottor Ball, i li 

„Jutereſſante Dinge. Das Bewerbungsſchrel 
ben und der Perſonalbogen, lautend auf den 
Namen Anne Barkow, find früheſtens vor vier 
bis fünf Monaten geſchrieben worden. Der Zur 
ſtanb der Tinte beweilt das einwandfrei.“ 

„Sind Sie Ihrer Sache abfofut fiher?" 

„Ja“, ſagte der Beamte, „unbedingt. Wie 
die Papiere en iſt die Bartow vor brei 
Jahren und fieben Monaten bei ihrer jetzigen 
Firma eingetreten. Das Datum des Bewer⸗ 
e ens liegt um weitere zwei Monate 
zurid, Es foll aih vor nabegu vier Jahren 
geſchrieben worden fein, Das ft ein fo ewaltt · 
ger Anterſchied gegenüber meiner Beftitellung, 

ah ich mich unmöglich irren kann.“ 

„Hunte, erklärte Dottor Ball, „Bitte, brin 
gr Sie Ihren End zu Papier, und geben 

ie Ihn mir in mein Zimmer! 

Sie ftiegen zu dritt die Treppen hinauf und 
betraten das Arbeitszimmer des Ariminaldkrels 
tors. Sie iing, meine Sereni 

tragen nun einmi 
ie A Ihren Entdeckungem 

(Fortſezung folgt) 
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Sonntag, 17. Auguft 1941 


Man muß einmal hinter die Kuliſſen eines 
Theaters ſehen, um ermeſſen zu können, wle 
entſcheidend es ift, wenn man fih als Laie bes 
müht, mehr als die Premiere oder den feſtli⸗ 
chen Abend einer guten Aufführung vom Then 
ter zu jehen, Jeder wirkliche Kunſtgenuß will 
auch hier erkämpft fein, und gerade beim Then: 
ter hat mehr denn je das Wort Geltung, daß 
die Götter vor den Erfolg den Schweiß gefeht 
haben. Freilich, wer an einem der Theater 
abende mit Überſchlagenen Beinen im beques 
men Seſſel ſit und wartet, bis der Vorhang 
ſich hebt, der kann nicht ahnen, wievlel Arbeit 
und Mihen einer jeden Aufführung voran⸗ 
gehen. Es ift hier auch etwas anderes, ob man 
der Bühne oder dem Film gegenüberfteht, Der 
Film in feiner einmaligen Leiſtung ſoll nicht 
unterschätzt werden, doch ſpricht uns die Bühne 
mehr an, denn gerade das perlönlihe Verhält⸗ 
nis zwiſchen Bühne und Zuſchauer bringt einen 
lebendigen Kontakt mit. Der Film ift in feis 
ner Wiederholung doch nur eine einmalige Lel⸗ 
ſtung, die Bühne aber zeigt uns mit leder Bors 
ſtellung neues fünftferiihes Schaffen, und es ift 
hierbei ganz gleich, ob es ſich um den darſtellen⸗ 
den Klülnſtler oder das Orcheſter, den Bühnen ⸗ 
bildner, den Gewanbmeifter ober ſonſt einen der 
vlelen Schaffenden handelt, die Anteil am Ere 
folg einer Aufführung haben. 

Das Litzmannſtädter Theater bereitet fih 
auf feine neue Splelzelt vor, und wir mülſſen es 
auch tun. Die Zeitung als Mittler zwiſchen 
Bühne und Publikum will hierzu ihren Teil 
beitragen. Unter der Führung von Intendant 
Hans Heſſe und des Chefdramaturgen 
Hanns Merck hatten wir Gelegenheit, einen 
Blick hinter die Kuliſſen zu tun. Es wird ges 
arbeitet und umgebaut, um das Haus ſo herzu⸗ 
richten, daß ſich jeder Beſucher darin wohl füh. 
len kann. Handwerker begegnen uns an allen 
Orten, wir müſſen über Gerüfte und Bretter 
klettern und man muß ſich wundern, daß in all 
dieſem Trubel noch Zeit und Gelegenheit ge⸗ 
funden wird, künſtleriſche Arbeit zu leiſten. 
Aber die Proben gehen unentwegt weiter und 
auf ber Bühne ſteigt gerade eine Szene aus 
dem „Land des Lächelns“, der beliebten Qehärs 
ſchen Operette, mit der uns das Litzmannſtädter 
Theater am Sonntag, dem 7, September, in 
Erſtaufführung erfreuen wird. Unermüdlich 
wird immer und immer wieder eine Szene wie⸗ 
derholt, bis fle endlich ſitzt, denn hat einmal der 
Operettenſpielleiter Heinz Hammans etr 
was auszufehen, was ihm nicht gefällt, fo ift es 
ein anderesmal der 1. Kapellmeiſter Heinz 
Hoffmann. Immer ift die 1. Operetten: 
ſängerin Lotte Carola bereit, den gleichen 
Part noch einmal zu fingen, unterflüht von 
ihrem Partner Ino Wimmer, dem Operet⸗ 
ten-Buffo. 

So wie hier auf der Bühne wird guch uner⸗ 
müdlich im Vallettſaal unter Leitung der Bal, 
lettmeiſterin Toni Bollmuth geprobt, und 
die niedlichen Balleitratten werden nicht milde, 
die Beinchen zu ſchwingen, wenn es auch manch. 
mal gewiß nicht leicht ift. Auf dem Wege durch 
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Zu unseren Bildern: 
Oben: Das Yalleit probt unter Leltung feiner 
Waneltmelſletin Tont Bollmuth zum „Land bes 
Lühelne“, Mitte: Lotte Carola und Helm Hall: 
mann bei der Soleprobe zur gleichen Operelle. Der 
Vühnenbilbner Wilhelm Terboven ijt in Jelnem 
Meller bel dem Entwurf zum Bühnenbild Ile das 
„Land des Lächelns“, Unten: Operettenſplellelter 
Heinz Hammane zeigt bel der Wühnenprobe ben 
Künfllern, wie er ſich bleje Szene denkt. 
(Aufnahmen: Belt [8], Jastow le)) 


Der Tag in Litzmannstadt 


Opperettenprobe und Ballettratten 


Hinter den Kulissen des Litzmannstädter Stadttheaters beim „Land des Lächelns" 


das Haus treffen wir dann wieder Heinz 
Hoffmann und Lotte Carola, die nun in 
einer Solo-Probe noch einmal durchnehmen, was 
ihnen des Übens notwendig erfheint, So wird 
an allen Leiſtungen gefeilt und geihliffen, 
heute und morgen und all die anderen Tage, 
bis dann der große Abend der Erftaufführung 
herannaht, und trotz aller Sorgen und Nöte 
doch zu einem vollen Erfolg wird, denn dann 
gibt ſchlleßlich leder auch das Letzte her. 

Während auf der Bühne und im Ballett, 
faal eine Probe der anderen folgt, iſt in feinem 
Atelier der Bühnenbildner Wilhelm Ten 
boven mit feinen Mitarbeitern an der Arbeit, 
Es gilt, Entwürfe zu fertigen, die der Inſzenle⸗ 
rung und der Bühne gerecht werben, und nach 
biefen Entwilrſen, deren wir ſchon eine Anzahl 
im Schaufenſter der Thegterkaſſe in ber Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße bewundern konnten, werden dann 
die Kuliſſen gemalt und die Einrichtung vers 
vollſtändigt. Wir werfen auch noch einen Blick 
in dieſe Kuliſſenmalerel und die Tiſchlerel. 
Überall wird emſig gearbeitet. Aber nicht nur 
das külnſtleriſche und techniſche Perſonal ift reft 
los in die Vorarbeiten zur Eröffnung der 
Spielzeit eingeſpannt, auch das Büroperfonal 
der Intendanz hat alle Hände voll zu tun, um 
die anlaufende Arbeit zu bewältigen. Wenn 
aber dann am erſten Abend der neuen Spiels 
zeit die Aufführung ſteigt, dann klappt auch 
alles wie am Schnürchen. 

Wir wilfen, daß unfere Künſtler uns Abende 


De 
een 


* {imo 
e eee 
ú w x 
& 


des Frohfinns und der Freude bereiten werden. 
Wir werden es ihnen mit dem verdienten Bei 
fall danken, der zum Külnſtler gehört wie das 
lägliche Brot. Dann aber wollen wir auch 
nicht diejenigen vergeſſen, die zwar nicht auf 


Selte 5 


— e ~ ae 


den Brettern ſtehen, bie die Welt bedeuten, bie 
aber auch ihren gestrichenen Anteil haben an 
den Erfolgen, die den Künſtlern auf der Bühne 
zuteil werben cs 


Die grünen Einkaufskarten bewähren fich gut 


Die berufstätigen Volkegenoffen werden von jest ab bevorzugt bedient / Eine gute Einrichtung der DAF. 


Freitag abend in einem Gemüfenefhäft. Zwei 
Frauen, [heben erft aus einem Betriebe heim» 
gekommen, betreten den Laden. a Käufe. 
tinnen find bereits da, die berufstälſge Frau 
müßte bamit rechnen, dah fie zwanzig Minuten 
Wartezeit verliert, bis fle an die Weihe fommt, 
Jetzt holt i eine grüne, Karte mit rotem Auf⸗ 
drück aus der Taſche und hält dieje einer Bers 
käuſexin hin, „Sofort werden Sie bedient“, 
Tagt dieſe zu einer anderen Kundin, „aber exit 
kommt dieje Dame mit der grünen Karte 
heran!“ 

Sept Fal ih die Beſiterin des grünen 
Ausweiles in die nahebei gelegene Schlächterei, 
Hier komen vor ihr noch zwel andere Inhaber 
der gleichen grünen Ausweile an die Reihe, und 
nach kaum gehn Minuten befindet fih die Frau 
Jhon im sili der Ware, Nach ihr werben exit 
die anderen Kunden bedient, die nicht währen 
des Tages einem Beruf nachgehen, aber aus 
ſchlechter Gewohnheit noch immer in den ſpäte⸗ 
in Nachmittagsſkunden einkaufen und daher 
eht auf die Abfertigung warten milſſen! Der 
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britte Spütnahmitiegseintauf führt die Frau 
in eine Bäckerel. Auch hier geht es jeht mit der 
yening feir schnell, denn wer nicht dieſen 
Ausweis befikt, muß warten. 

Her Wert der „grünen Käufer, Ausweſſe“ 
liegt nicht allein darin, daß er filr die beruſs⸗ 
tätigen Volksgenoſſen, die in den Abendſtunden 
einkaufen miljen, eine Erleichterung zur Eins 
sparung von Zeit darſtellt, ſondern bah er auf 
die Volksgenoſſen, Die ihn nicht beſitzen und aud 
nicht bekommen können, erzleheriſch wirken 
wird. Sicherlich werden bie nicht berufstätigen 
e um niht auf dle Bedienung 
der mit Recht bevorzugt behandelten Frauen 
und Männer warten zu müffen, die die Spät 
nahmitlagsftunden unbedingt fiir ihre eigenen 
Einkäufe benötigen, nunmehr Ihre Elnkaufs⸗ 
zeiten in die anderen Tagesſtunden verlegen. 
Die Ladenboſttzer ele ben ſich dieſer von 
der DUF. e rten Neuerung jdnell ans 
gepaßt und halten im Jntereffe ihrer ſpät tom: 
menden Kundinnen auch eine entſprechende 
Menge Waren bereit, Die Lebensmittelfaufleute 


Wann wird verdunkelt! 


Sonnenaufgang um 5.44. 
Se um 20.29. 


nicht gut verlangen, bah biefe zu Ihrer täglichen 
Aebeiſelaft auch noch halbſtündige Wartezeiten 
im Ladengeſchäft mit in Kauf 1 

Die „grünen Ausmweile“, die durch die Be 
iriebe vertellt werden, berechtigen nur an den 
Werktagen vom Mop tag bis zum Freltag zum 
bevorzugten Einkauf, As ends haben fie 
teine Gültigkeit, weil am Wen Werktag die 
Betriebe ohnehin vorzeitig ſchlleßen und im ben 
Debensmittelgeihäften keine Mittagspauje mit 
l gemacht wird. Die Auswelſe find 
auch nicht übertragbar, fie werden nur da aus⸗ 
ſegeben, wo wirklich mehrere Familſenmfiglie⸗ 
Ber berufstätig find, Wo N nur der 
Mann arbeitet, die rau aber den Haushalt 
führt, gibt es ſelbſt ſerſtändlich feinen Käufer ⸗ 
ausweis. hd. 


Soldaten grüßen 


Herzliche Grüße an alle Lihmannftäbter 
Verwandten und Bekannten ſenden e 

unter einer Luftnachrichtenkompanſe! Bruno 

erger, Rudolf Bergmann, Auguſt Biermann, 
Bruno Brauner, Woldemar Günther, Will 
Herberg, Alfred, nay Erich Preiß, Johannes 
Renner, Gerhard Thlem. 


Briefkaſten 


v. O. Ciehanom Wahl heute Zichenau, Przalnola 
Praſchnih, Matow Madheim, Mläwa Milau, Dfttor 
lenta Siharfenwlele, Plonſt Plöhnen, Plozt Schrot 
teroburg, Pultuft Oſtenzurg, Sterpe Sichelburg, Rye 
pin Rippin und Lipno Leipe, 

Pol, Oberwachtweiſter J. Wenden Gie ne 
Ihrer chalet an bie Volksbildungsſtälle der 
Meiſterhausſtraße B4. 


mit 
Ad 
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Es braucht wohl kaum mehr beſonders darauf 
hingewieſen zu werden, wie wichtig es heute 
hier ilt, durch kulturelles Schaffen die Sinne 
aller Voltsgenoſſen im Kampf um dieſes Land 
wach zu erhalten und ihnen jenen ſeeliſchen 
Rückhalt zu geben, ohne den ſich, Im aufreibenden 
Getriebe des Alltags, keine Ideale erhalten 
können; wenn nun neben der künſtlerſſchen Leis 
ſtung das völtiſche Moment, fo wie es vorgeſtern 
der Fall war, hervorragend in Erſchsinung 
tritt, iſt dies gerade dasjenige, was wir hier 
brauchen. Bedenken wir noch, daß dieſer Abend 
der Spielſchar der Natlonalpolitſſchen Erates 
hungsanſtalt und des Untergaus Naumburg in 
erſter Linie für unſere Umfiedler beſtimmt war, 
fo müſſen wir uns um fo mehr freuen, daß er 
feinen Zweck ausgezeichnet erfüllte; nämlich 
ohne lehrhaft zu wirken, doch jedem etwas zu vers 
mitteln und dadurch neue Kraft und Schaſſens⸗ 
freude einzuflößen. 

Fanfaren eröffneten das Programm und 
nachdem die Anweſenden, darunter Regierung⸗⸗ 

rüftdent Pg. Uebelhoer, vom Leiter des 
9 eihspropagandaamtes,4-Oberfturmbannführer 
6 i bI tuta begrüßt worden waren, ſprach der 
Leiter des Landeinſatzes der Nationalpotitis 
hen Erziehungsanſtalt Naumburg, Hunderts 
ſchaftsführer Krüger kurz über Organiſatſon, 
weck und Bedeutun diefer Anſtalten und bes 
andeinſates um Lißmannſtadt, was beſonders 
für unſere Umſiedler ſehr aufſchlußreich war. 
Darauf erklärte Dr. Loge, der Leiter der 
Spielſchar, in launiger Weife, daß er mit feiner 
Schar Riez nicht als Konkurrenz der anfähigen 
Vereine auftreten wolle, ſondern fiH bemühen 
werde, den Erſchienenen einige frohe Stunden 
zu bereiten. 

Dleſes ift ihm und feiner Schar auch vor» 
trefflich gelungen. Aus der bunten Folge von 
Liedern, Sprüchen, Gedichten und Bloaflöten⸗ 
mufik, die einzelnen anzuführen zu weitſchwei⸗ 
fig wäre, erfreuten ſich die mehrſtimmigen Chöre 
beſonderen Beifalls und zeugten vom hohen 
künſtleriſchen Kennen der Darbletenden. Zwei 
Kanons mit Beteiligung des Publikums fanden 
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Naumburger Spielſchar erfreute die Umſiedler 


Abſchluß des Landeinfates und der Spielfcharfahrt der „Napla“ und des Untergaues Naumburg 


allgemein. Ce und leiteten zum zweiten, 
helleren Teil des Abends ilber, Diejen eröffnete 
e Quetihbüttel“, deſſen humor⸗ 
volle Ausführungen die Zuhörer zu jtels neuen 
Lachſalven reizte. Die anſchließende Spihbuben⸗ 
komödie, nach dem tieffinnigen Anderſenſchen 
Märchen „Des Kailers neue Kleider“, gab den 
Mitgliedern der Spielſchar Gelegenheit, auch 
ihre ſchauſplelerlſchen Fähigtelten zu beweilen, 
wofür ſich die Zuſeher mit Recht dankbar ers 
wiejen, t m A} s 

Hierauf ergri egierungspräfident g. 
Uebelhoer das Wort und ſchilderte den 
Volkstumskampf biefes Gebietes vor und nach, 
1999, BEN er den Einſatz der volksdeut⸗ 
ſchen Umſtedler im Often erwähnt hatte, betonte 
er die Bedeutung einer ſtändigen und wöglichſt 
regen Beziehung zum Altreich. Die Jungens 
und Mädels, jagte er ferner, ſollten hier, wo 
die Dinge noch im Fluß ſind, lernen, und er 
hoffe, daß manch einer in dieſes Neuland, in 
dem noch Großes zu vollbringen ift, kommen 


werde, um am Werke des Führers mitzuhelfen. 
Die Umſiedler aber mögen verſichert fein, daß 
fie bei ihrer aufbauenden Tätigleit nicht allein 
eien, und alle Anweſenden ſollten die Gewiß⸗ 
heit erhalten, daß es hinſort nicht mehr vers 
schiedene Arten von Deulſchen gebe, Beſſara⸗ 
biens Balten⸗, Wolhynien⸗ uſw. Deutſche, ſon⸗ 
dern nur eine Art, deren erite Aufgabe es jein 
muß: wie helfe ich dem Führer in ſeinem 
Kampf für Deutſchland? 

Nach dieſen eindrucksvollen Worten und dem 
ſemeinſam geſungenen Lied „Kein ſchöner 
and in dieſer Zeit“, folgte der viieni 

Alle Teilnehmer hegen die berechtigte Hoff⸗ 
nung, daß das „Auf Wiederſehen“ mehr als ein 
bloßer Gruß geweſen iſt. 

Den Umfieblern aber muß dieſer Abend mehr 
lein, als ein vorübergehendes Ereignis: er muß 
ie anfeuern, in ihren Kulturbeſtrebungen dies 
fen jungen Menſchen ELTERN denn nur fo 
allein werden fie hier mit Erfolg ihren Mann 
ſtellen können. Coulin, 


— ͤ6—ä— 


Wappen an den Straßenbahnen 


Da die Straßenbahnwagen in der übernom⸗ 
menen dunkelgrünen Farbe einen wenig erfreur 
lichen Anblick boten, ſuchten beide Gejellihaften 
igon bald nach einem Farbton, der fi beles 
bender in das Stadtbild einfügte. Ein Verſuch 
mit der im Altteſch beliebten Elfenbeinfarbe 
ergab nach kurzer Laufzeit, daß die Unterhal⸗ 
tung des Anſtrichs verhältnismäßig hohe Auf 
wendungen erfordern würde, führte aber doch 
zu ber gli end daß der Oberteil der Wagen 
ſrundſätzlich elfenbeinfarbig geſtrichen werden 
fire, Nach verſchiedenen Verſüchen mit helleren 
grünen Farbtönen, wurde aber nach Belannt⸗ 
werden ber Sean ash das Blau als Farbe des 
unteren Wagenteils fejt siegt: Der zunächſt 
1 dunkelblaue Farbton bewährte ſich 
nicht, da die Farben noch ſtark nachdunkelten 
und vor allem in den Abendſtunden ſehr wenig 
auffielen. Nachdem einige Wagen weiterhin 
einen hellblauen Anſtrich erhalten hatten, wurde 


Eine wirtfchaftskundliche Studienfahrt 


Textilfachleute reiften mit dem DAF.=Berufserziehungsierk nach dem Altreich 


Zu den beſonders erſolgreſchen Einrichtun⸗ 


gen des Berufserziehungswerls der Deutſchen 
tbeitsfront gehören die wirtſchaſtskundlichen 
Studienfahrten. Sie zeigen den Teilnehmern 
die Praxis jahrelanger Erfahrungen anderer 
Betriebe, die jeen Einrichtungen, die Füh⸗ 
rung des Menſchen und feine Erziehung, bie bie 
wichligſten Elemente eines gut geführten Be⸗ 
triebes find. 

So hat das Berufserziehungswerk ber Deutr 
ſchen Arbeitsfront Litmannſtadt ſeine erſte große 
ee tudlenſahrk durchgeführt. 
Textilſachleute, die ng mit der Einrichtung von 
e und Lehreden in den Betrieben 
ſelbſt befallen, waren bie Teilnehmer Bier 
Vera Jur Einführung wurde das Amt für 

erufserziehung und 1 EUR in Ber 
Uin⸗ Zehlendorf eingehend beſichtigt. Uber 
Aufgaben der tigen Ausbildungsleiter ſprach 
Pg. Lucke. Die ſehr intereſſante Lehrmittel⸗ 
ausftellung des Amtes fand das größte Inter 
eſſe aller Keiinchmer, 

Von Berlin ging die Fahrt dann zum Gau 

— Anaa nA 


Sachſen. Dort wurden Betriebe in Glauchau, 
Silberſtraße, Olsuſt, Kirchdorf, Leipzig und 
Dresden beſichtigt. Unter anderem wurde ben 
Teilnehmern die größte Teppicfabrif des Kon 
tinents gezeigt, in der fih der größte Webſtuhl 
der Welt in einer Länge von 12 m befindet. 
In biefer Teppichfabrit wurden die Läufer und 
Teppiche für die Reichskanzlei hergeſtellt. Weis 
ter ging die Fahrt dann in den Subotengen 
nach Warnsdorf, wo ein großer und moderner 
Belrieb der Strumpifabrifation 0 t wurde. 
Von dort ging es weiter in den Gau Schlesien. 
Die Reichsweberſchule der Deutſchen Arbeits⸗ 
front in Langenbielgu zeigte den Teilnehmern 
eingehend, wie der fünilige Nachwuchs erzogen 
werden muß, Straffe Diſſiplin und gründliche 
Durchbildung hinſichtlich von Qualitätsleiſtun⸗ 
en find die wichtigſten Lehrmethoden dieſer 
Keichzſchule. Zur Freude aller Teilnehmer konn⸗ 
ten wir ſeſtſtellen, daß eine Reihe von Lehrlin⸗ 
gen aus der Litzuannſtädter Tertilindftrie dort 
tätig find. Von dieſen Lehrlingen find bereits 
drei für beſte Leſſtungen ausgezeichnet worden. 

Den Abſchluß der wirtſchaftskundlichen Stus 
dienfahrt bildete die Beſichtigung eines Muſter⸗ 
betriebes in Grünberg in Schleſlen. Der Kreis, 
berufswalter der Deutſchen Arbeltsfront Like 
mannſtadt, Pg. Langtulſch, der dieſe Führun⸗ 
‚en leitete, konnte feititellen, daß das Intereſſe 
1175 Teilnehmer ſehr rege war und daß mit 
dieſer wirtſchaftstundlichen Studienfahrt, ein 
toer Erfolg für bie künftig zu errichtenden 
Lehrweriſthlten und Lehrecken in Litzmannſtadt 
verbunden fein wird. Die neuen Eindrücke und 
die Anregungen, die der einzelne von dieſer 
Fahrt mitgebracht hat, würd den Betrieben hier 
in Ligmannſtadt zugute kommen. Der Erfolg 
dieſer Fahrt gibt dem Berufserziehungswerk 
Veranläffung, künftig weitere ſolche Fahrten 
vorzubereiten und durchzuführen. 


nun eine Mittelfarbe gewählt, die erſtmalig 
bei dem Wagen 49, der z. 3. auf der Linie 1 
läuft, zur Verwendung kam. Dieſer u 
zelgt auch das neue Stadtwappen, das künftig 
alle Anger, erhalten, ſobald fie in den neuen 
Farben lackiert ſein werden. 


Schulbeginn 


In der Staatlichen Oberſchule für Jungen 
beginnt der Unterrſcht am 18. Auguft. 

Am Donnerstag, dem 21. Auguſt, vormittags 
10 Uhr, werden in den einzelnen Volksſchulen 
des Stadtkreiſes die Schulanfänger aufgenom⸗ 
men. 


Konzert des Städtiſchen Sinſenie⸗Orcheſters. 
Am heutigen Sonntag, um 11 Uhr vormittags, 
veranſtalte! das Städt. Sinfonie⸗Orcheſter in 
Heinzelshof ein Konzert. Eine volkskümliche 
Borirä sjeige, die u. a, die Ouvertüre zur Oper 
„Martha“ von Flotow, eine Phantaſte aus 
Cavallerla ruſticang“ von Mascagni, einen 

iener Wolzer und ein Werk Franz von Blons 
verzeichnet, wird für beſte Unterhaltung der 
Beſucher ſorgen. Der Eintritt ift frei. 

frühere Angehörige der Kriegsmarine tref: 
fen ſich. Aus Anlaß der hieſigen Erſtaufführung 
des Marinefilmes „U-Boote weitwärts“ 
22. ya hi zuſammen mit den aus dier 


jem Artal 


rigen der 1 und ber fremden Kriegsmari» 
nen auf diefem Kameradſchaftsabend 
Verbundenheit mit 
Ausdruck geben. 


S Die pig de NSDAP. 


Kreisſchulungsamt. Alle Ortsgruppenſchulungs⸗ 
leiter und deren Slellvertteter erſchelnen am Mone 
lag, 19 Uhr, im großen Saal des zaules der Orts ⸗ 
ruppe Hindenburg, Schlageterſtraße 23. Für den 

all, daß der Ortsgruppenſchulungsleiter verhindert 
t, autor nt der Orksgruppenleiter oder der von ihm 
abgeſtellte Berireter, Nach wichtigen dienstlichen 
Mitteflungen ſpeſcht, Fr Chrifti, Karlsbad, über 
Reiftungslteigerung, im Ariege" 


den altiven 


Deulſches Rotes Kreuz, Kreloſtegle 
Lithmannſtadt.Sladt. Bereitſchaft M: 

Sonntag, 70 Uhr, Antreten im Des 

lenenhol. e 19 Uhr, Dienft- 

abend der Bexreltſchaft m. nel. 

10 Uhr, Entgegennahme der Sammel. 

büchſen in der Kteſsſtelle. Sonnabend 

und Sonntag, 23. und 24, Aral Mitwirkung bei 
der Reſcheſtra 199 1950 für das DRR. — Bereit 
aft w: Montag, 18.30 Uhr, laufender Ausbildungs: 
ſchrgang, Dr. Stamm. Mittwoch. 18,80 M mite 


abend ber gefamen Berelifgaft w. freitag 
Uhr, laufender Musbildungsiehrgang, De, Tillich; 
10% "Uhr, Entgegennahme der Sammelbühfen, — 


20. und 24. Auguft 1041 Mitwirtung bei der Reichs 
ftragenfammlung. 


Viele Hausfrauen haben bereits die trübe Erfahrung gemacht, dass die diesjährige Obst- una 
5 ‚Beerenernte sich nur schlecht zum Einmachen eignet. Aber gerade jetzt muss ein haltborer 


Assirkaveriretarı 
Julius Köbernik, Ute mannstsdt, Obstagsse 3. Tal. 158 28 


Nr, 227 


NSDAP, Kreisleltung Lismannftadt-Land 


Arbeitsplan 
für pie Mode vom 17. bis 24. Muguft 1041 


Keelsleitung: 21. 8., 16 Uhr, Ortsgruppenlelter⸗ 
Befpregung. 

Wlerandrow-Stadt: 18. 8, Gpregftunde; 10. 8, 
Sprehflunde, Arbeitsbefprehung Block. Zellenfeiter 
und, Sg Stab 23, 8, Fümveranſtaltung „Ohm Kris 

er; 34. 8, 11 Uhr: Musbilbungsdienft, 20 Uhr, 


elerftunde der J. 

Alexandrow, and: 17. 8, Sprechſtunde, Arbeiter 
beſprechung in ruzica Blod», Jellenleiter und Oge 
Stab; 24. B, Sprechſkünde, Arbellsbeſprechung Bloch, 
Jellenfeiter'und Og,-Stab. 

Belbow: 20. 8., Sprechſlunde 23, g, Sprehftunde; 
23. 8, Wrbeitsbefprehung Blode, Zellenleiter und 


0, Sſab. 
„Ohm Seile 


Unbrespol; 10. 8,, jyilmeranftaltun, 
er“; 21. B, Arbeite beſprechung Zellenleiter und 
„Ohm 


% Stab, Sprechſtunde 
grüner"; 10 Srbeilsnejpragiung, Jetlenleiter und 


Konſtanſpnewz 17. 8, Gilmveranftattun 


O0, Stab, „ Arbeilsbefpredung Bloc, und 
Jellenleiker; 21. 8. Sprechſtunde, 20 Uhr, Gemeine 
Thafteobend, geftaliset von einer BOM.Erielfgar; 
3. B, Spreiftiunde, 

Kırowicer 22. 8B, Spreihftunde, Arbeltoßeſpre⸗ 
chung Bloc, Zellenleiler und Sg. Stab, 24, b., 


17 Uhr, Kundgebung in Königsbach mil Fahrten 
gruppe der HI. 

Röwenftabt: 20. 8., Sprechſtunde; 21. 8., Yilmner« 
anftaltung „Ohm Krüger“, 22. 8, Sprechſtunde, Ar- 
bellsbeſprechung Slo, Zeilenlelter und, Og.Stab, 

Neululzfelb: 17. 6, Sprechtunde Uxheitsbefpter 
dung Glocke, Zellenfeiter und On«Stab;_ 20. 
Sprechſtunde, Naeh „Ohm Krüger 
A. 8, Mrbeitsbefprehung Bloc, Zellenleiter und 
Os. -Slab. 

Wige: 29, 8., Arbeitshefpremung Bloc. denen. 
lelter und Og.Stab; 24, 8, 10 Uhr, Kuino⸗Marſch 
der Haag dan der Je gr durd 
den Krelsleiter auf dem Gräberberg; 28. 8., 17 Uhr, 

roher Nachmittag, geltaltet von einer Ben, Spiel 


ar. 

Steidant 19. 8, Sprechſſundez 20, B, Urheils“ 
beſprechung Bloc und Zellenlelter; „ Dilme 
vekanſtalfung „Ohm Krüger“, Aebeftabeſprechung 
Zellenleiter und Bg, Sſab. 

Tuſchine 18, 8, Cungenheilftäte „Robert Nog", 
Silmveranftaltüung 11 Ahr wmd 19 Uhr „Ohm Stelle 
ger, Bilmveranaltung im Turin 19 ir; 10.8, 
lebellsbeſprechung, gelen und Blodleiter, 20. 8, 
Sprechſtunde 22. 8. 


Arbeitsbelprehung Zeifenfeiter 
ind. Sg Stab, hr, Gemeinihaftsabend, gefaltet 
von einer BD) piellhar; 29. 8, Sprechſtunde. 

aglen: 18, 8,, Arbeitsbeſprechung Zellenleiter und 
DOn.Stab; 10. 8., BEN Em Bun Wiot und Jels 
Ienleiter; 20, 8., Sprechſtunde! 22. B, Sprechſtunde; 
24, 8., 7.80 Uhr, Ausbildungsdienſt. 


ReihssSpinnftofffemmfung 1941 
MlegaudsomsStadt; MWarteihaus, Sl Straße 10, 

Sammelzeiten täglich von 10 bis 21 Uhr, 
Andrespol: Annahneftellen befinden ſich in jämt 

lichen Zellenheinten der Frauenſchaft und find läglich 


geöfine 
elbow: Mirtihaflsgebäude der 


ehemaligen, Pfarrhof. 


Ostland im 


EL 

eim, Luden 
ah, 

ermannböringStt, — Woher Ring; ö. Noise 


Königsbach 1 SNuromice, Biodleiter Ehmibt; 
2, Orömbad), Mieltnajtsgenfube der Gute; $. Nö 
nigsbath, alle Sule, 

göwenftadt: 1. Deutfhe Str. 20, wertlags von 
17 bis 19 Uhr, jonniags von 10 bie 10 Uhr; 2. alle 
Drtsvoriteher, 

Neufulzjeld: Annahmeſtelle im Ortspriippen-Helm. 

Minow: Adel, er ieh 10, 

Stridon: J. Seiten, Sibmannlir, Bei g. 
Dienstag und Donnerstag 17—19 Uhr: 2, Tymianta, 
bei Blodfeiter Taste, Donnersiag von 18 Bio 21 Uhr; 
3. Anilien, Schule, Donnerstag von 18 bis 21 Uhr: 
4. Swen dow, in der alten Molterei, Mittwoch von 
18 Bio 21 Uhr 5. Nowoftawl, Schiele, Mittwoch von 
18 bis 21 Uhr; 6. Befeflerz, Schule, Miktwoh von 
18 bis 21 Uhr, 7. Warhewice, Schule, Mittwoch von 
18 bis 21 Uhr; 8, Dobra, Schüle, Miltwod von 
18 bis 21 Uhr. 

Zulhins Sammelftelle in der Stadtverwaltung, 
tglich geöffnet. 

Bglerj« Stadt: 1, Herrenftrahe 23; 2. WoolfHilfer- 
Straße 5, werktags don 18 bis 20 Uhr, Sonnabend 
von 16 bis 20 Uhr, Sonntag von 9 bis 13 Uhr, 


af -Einmachehilfe zubereiteten Vorräte erlangen, auch wenn das Obst wenig geeignet 
ie die Eriahrungèn beweisen, eine jahrelange Haltbarkeit. 


Cchard Lange KG 


Nährmitteltabrik 
Lobau, Krais Posen 
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„Papierne“ Straßen 
Wie elnſt ein Landſtrich vernachläſſigt wurde 


Immer wieder muß man feſtſtellen, wie 
freme Machthaber In dem blühenden Gebiet 
ts Marthelandes gehauft haben, Vernachläſſi⸗ 
gung, ja ein ausgeſprochenes Verkommenlaſſon 
bon Land und Leuten war auf Schritt und 
Tritt zu Ipliren, Und wo man etwas tal, da 
war das meiſt nur ein äußeres Schaubild, hins 
it her fi dann um fo ſtärter der Verfall 
itigte, 

„Allgemein bekannt find z. B. Potemkinſche 
Dörfer, die die Rolle einer Thegterkuliſſe im 
tinje ruſſiſch⸗polnſſchen Land ſpielten. 71915 

Hülſchungsterſuch Fremden gegenüber machte 
Aber wenigstens noch den gelinden Anſaß zu 
tiner der Ailgemelnhelt dienenden baulichen 
Betätigung. Doch oft verſuhren die Maßgeben⸗ 
en einer verflojfenen Zeit noch viel e 
Nach der belannten Weisheit, daß Papier ge 
duldig ift, bauten jie einfach nur auf dem Pa⸗ 
Mer, ſtelllen die Proſelte durch bloßes Eine 
geſchnen der betroffenen Arbeſten in die Karten 
fertig, Und wieder war eine „Kulturtal“ ge 
heben, zu ber fein Menf auch nur einen Fins 
der gerührt Hütte. 

Ein fo beſonders in ruſſisch,polnſſcher Zeit 
bernachläſſigter Kreis war der zum Warthe 
land gehörende Kreis Welun. Als 1039 die 
deutsche Verwoltung mit Ordnungoſinn und 
Auſbaufreudigteit das Erbe ihrer unfähigen 
Vorgänger übernahm, mußte fie zunächſt Te 
wo am beſten der Hebel der Beſſerung angeicht 
werden mußte, Da wurden belſplelswelſe, de 
Etrafienlarien aus der ruffiichen und polniiden 
Merlode heruargeholt. Und dabei ſtellte ſich 
dann etwas. heraus, was unglaublich hi 
aber buchſtäbtich wahr war, Die Polen Lich: 
Melſt nur einzelne Strafenftüde ausbauen, fo 
daß ein zuſchmmenbängender Verkehr entweder 
überhaupt nicht da war, oder aber recht weite 
maſchig war, Aber was zeigt daun eine rullte 
ihe Verkehrstaxte von einſt; dick aufgetragene 
Landstraßen, die man vergeblich in der Wirk⸗ 
lichleſt ſuchte. Die Fertigſtellung wurde fogar 


nach oben gemeldel, das Geld eingellppt und 
von „tüchtigen“ Nußhnleßern verbraucht, 
Man höre und itaune: Straßen auf dem 


Papfer, papierene Straßen. Wie gut, daß die 
deulſche, fangtiſch ordnende Hand kam! x 
n. 


Aus der Gaubauptstadt 
Die Buchenländer feierlich begrüßt 

Die im Bereich von Poſen A Bus 
henlanddeuticen wurden in einer ſchlichten, 
Feſerſtunde von einen Vertreter der Partei in 
ihrer neuen Heimat und in den Reihen der ſich 
bildenden deuſchen Voltsgemeinſchaft im Wars 
theland herzlich begrüßt. Die Umſiedler gaben 
dabei ihrer Bereſtſchaft Ausdruck, in die völkiſche 
Arbeit eingeſchaltet zu werden, wofür fie reiche 
Erfahrungen aus dem voltstumspolitiſchen 
Kampf in ihren urſprünglichen Siedlungsgebie⸗ 
len mitbringen. 


Kalisch 
Ende der Sommerferien 

J. Der Anterrſcht an den Volksſchulen der 
Stadt Kaliſch ſowſe an der Oberſchüle beginnt 
nach Ablauf der Sommerferien am Monfag, 
dem 18. Auguft. — Der Antexricht an der Bes 
zufsſchule, Haushalkungsſchule, Techn, Fame 
ſchule und, Milelſchle beginnt infolge Cr- 
neuerung der Schulräume erft am Montag, dem 
1. September, 


Jelikan 


Schreibband G D) 


ein 


sparband 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


LZ.-Gespräch mit der „Ostland“ 


3,2 Mill. preuß. Morgen in Bewirtſchaftung 


Im Regierungsbezirk Litmannftadt: 380 Groß, und 139509 Kleinbetrlebe / Was Deutfche aus Polenwirtſchaften machten 


„Ostland“ ift einem jeden Landwirt im deut⸗ 
ſchen Oſten und insbeſondere auch im Reichsgau, 
Wartheland ein geläufiger Begriff Und fragt 
man auf dem Lande irgendeinen Einwohner, 
nach dem Befiher eines größeren Gutes, fo ers 
halt man gewöhnlich die Antwort: es wird nach, 
von der „Oflland“ bewirtſchaftet. Bel der Oft 
land — fie heißt genau „Oſtdeulſche Land 
bewirtihaltungsgnelellfhaft m. b. 
- handelt es fih um elne wichtige Einrichtung 
des Staates zur Verwaltung und Bewirtihafr 
tung des fremden Veflkes der dem Neid ange 
glieberlen baw, von Ihm bejeßten Gebiete 

mit läßt die Zentrale der Geſellſchaft in Ber: 


Frohe Stunden fir Verwundete 


triebe dagegen unterſtehen der 
Treuhandſtelle Oft. 

Die Gesamtgröße des augenblicklich noch 
von der Oſtdeulſchen. Landbewirtſchaftungoge⸗ 
ſellſchaft betreuten Beſihes in unſerem Regies 
kungsbezirk ergibt die Summe von rund 
800000 ha, wovon rund 110000 ha auf den 
Großbeſih entfallen, Somit werden allein in 
ben Kreilen des Reglerunggbezirtes Lipman 
jtadt zufammen etwa 9,2 Millionen preußlſche 
Morgen von der Ostland verwaltet 

Anlere Frage nach dem größten Gut der ber 
treuten Wirſſchaften wurde auf Grund ber für 
alle Betriebe geführten Kartei dahin beantwor⸗ 


Haupt 


j 


Bei dem frohen Mantep den die SUsStandarte Litzmannſtadt, Süd am Donnerstag ben 
a, 


Verwundeten des Reſerve⸗ 
ihre Rollſchuh⸗Kunſt. 


fin, die durchweg mit Staatsgeldern arbeitet, 
beijpielsweile auch Güter im beſetzten Frant- 
reich bewirtſchaften. 


Im ganzen Often hat diefe Geſellſchaft ins» 
geſamt 9 Jweigſtellen, die gewöhnlich einen Re⸗ 
gierun bezirk umfallen; im Reichsgau Warthe⸗ 
and alfo drei. Als wir die Lil mann ſt ä d⸗ 
ter Dienftitelle der „Oſtland“ in ber 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 10 erſtmals auffuhten, da 
ſtellten wir zunächſt feit, daß lie erit vor wei 
Monaten von Kaliſch in die Regierungs: 
hauptſtadt übergeſtedelt war, Dieſer Umzug, 
der dem Eingeweihten natürlich bekannt war, 
ijt ver Allgemeinheit noch gar nicht fo geläufig, 
obwohl es ſich dabei nicht nur um eine wichtige 
BVerwaltungsitelle, ſondern auch um eine foldie 
handelt, die mit ihren Außenſtellen immerhin 
600 bis 700 Köpfe zählt. 


Als wir mit einem Vertreter der „Oſtland“ 
ſprachen, intereffierte es uns zunächſt zu willen, 
wieviel Betriebe fie im Regierungsbezirk Lits 
mannſtadt betreut. Da hörten wir daun bie 
ftattfihe Zahl_von 380 Großbetrieben und 
welter die Niefenziffer von — fage und schreibe 
— 139500 Kleinbetrieben; dabei iſt zu bedenken, 
daß nicht einmal alle kleineren Wirtſchaften 
von der Geſellſchaft betreut werden, ſondern 
erit von 1,25 ha aufwärts, Die Kleinbes 


ares II gab, erfrenien die beiden Lottis vom „Tabarin“ buch 


(Aufnahme: Jas low) 


tel, daß dies Möhrendorf im Kreis Kaliſch 
in einer ungefähren Größe von 6800 Morgen iit. 

Anfang 1940 war naturgemäß die Zahl der 
von der „Oſtland“ kontrollſerten Betriebe noch 
größer; ie umfaßte im Litzmannſtädter Regie⸗ 
rungsbezirk rund 480 Großbetriebe, auch war 
die Geſamiſumme der Kleinbetriebe noch um 
einige Hundert größer als jetzt. Juzwiſchen 
wurden alſo eine ganze Unzahı Gilter bereits 
an die endgültigen Beſitzer n Sidi während 
Kleinwirtſchaften bereits von Siedlern Übers 
nommen wurden. 

Die Oſtland⸗Zweigſtellen find fo organſſtert, 
daß an ihrer Spitze ein Zweigftellenfeiter ſteht, 
ihm zur Seſte ſtehen Wirtfhaftsleiter, im Re 
gierungsbezirk Limannfladt gibt es deren 
zwei, einen für die 5 öftlichen und einen für die 
4 weltlichen Kreiſe. 

In den einzelnen Kreiſen beſtehen wieder 
Nebenſtellen der „Oſtland“ mit dem Kreislaud⸗ 
wirt an der Spitze, außer dieſen find ſogen. Ber 
zirkslandwirte vorhanden, denen wieder meh: 
tere Großbetrlebe unterſtehen, die durchweg 
deulſche Verwalter haben. Der noch in polni» 
ſcher Hand befindliche Kleinbeſih wird von Por 
len, natürlich ebenfalls unter Auſſicht der „ 
land“, bewirtiihaftet, Auch bel ihnen ift eine 
Anzahl zur Überwachung durch einen Bezirks⸗ 
landwirk zufammengefaßt. 
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Die Betreuung der „Oftland“ ift ſowohl lands 
wirlſchaftlicher, betriebswirtſchaftlicher als auch 
kaufmännischer Art. Dementsprechend beſitht bie 
Geſellſchaſt auch die eniſprechenden Kontronbe⸗ 
amten, Und bel der Zwelgſtelle ift die Tä 
teit in die verſchledenen Fachgeblete, 81 N 
dert, , B. Tlerzuchtabtellung, lanbmwirtidafts 
liche Abteilung, Verwaltung lw. 


Große Mittel inveſtlert 

Wie ſahen die Verhältuiſſe bei den Wirte 
halten aus? „In den Kleinbetrieben waren fie 
aft durchweg kataſtrophal“, fo wurde uns ges 
antwortet. Man denke, daß dieje Kleinbauern, 
polniſcher Nationalität großentells recht zweir 
ſelhaftes Saatgut verwendeten und Kun fte 
dünger auf ihren Feldern bisher nicht Tanne 
ten, Dies wurde nun alles gleich unter der ord⸗ 
nenden deulſchen Hand nachgeholt. So wurden 
beiſpielsweiſe im Kreis Kaliich allein 108 
Waggon Saattartoffeln für, Kleinbeiriebe bes 
ihalli Selbſtverſtändlich genügten auch dle 
Bar eiten keineswege den Anforderungen, 
Es made daher viel Geld in umgebauten öder 
neuen ebäuden inveſtlert werben, 

In den Großbetrieben war die Lage bel der 
Übernahme recht unterſchledlich. Auch hler war 
der Bau von Ställen und Scheunen, 
größtenteils notwendig, Recht traurig war es 
um den Maſchinenpark bestellt. Während «eo 
früher z. B. im Kreis Welun nicht einen 
einzigen Schlepper gab, hat jeht fait jeder 
Großbeirleb einen. Dies war aber nur möglich 
durch die von der „Ostland“ vorgenommene 
Mafhinenaftiom, durch die Hunderte fol 
cher Schlepper angefaujt wurden, 

Zur Hebung der Viehzucht wurde die ſogen, 
Dänemark Altion gestartet, durch die insbeſon, 
dere die Rinder⸗ und Schwelnebeſtände aufgefüllt 
wurden. Weiter wurden fajt durchweg neue 
Vatertiere (Bullen, Eber, Schaſböcke) beſchafft. 


Bereits 100 Prozent Ertragsſteigerung 

Der Erfolg all dieſer Bemühungen blieb, 
wie uns verſſchert würde, nicht aus. Gegenüber 
dem Vorjahr war fo bei den Großbetrieben bes 
relts eine Ertragsſtelgerung von etwa 100 Pro» 
zent [ehauenen. Erfreulich geftiegen find u. a. 
auch die Zahlen der Milchahlieferung. 

Auch die Mühlen, Brennereien, Stärkefabri⸗ 
ten und ſonſtigen landwirtſchaftlichen Berr 
edlungs betriebe werden bei dem ber 
treuten Beſitz ebenfalls von der Oſtland vers 
waltet, Die einzige Ausnahme bilden die 
Zuderfabriten, die die Treuhandſtelle Dft 
überwacht. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß es bei 
ber Betreuung des Beſitzes in dem gezeigten 
gewaltigen Ausmaß mancherlei ſchwierige Frar 
gen gibt, die gelöſt werden mitnäjen. Aus diefem 
Grunde ſindet alle vier Wochen eine Beſpre⸗ 
chung ſämtlicher Betriebsleiter beim Kreisland⸗ 
wirt ſtatt. Die Zwelgſtelle wiederum veranſtal⸗ 
tel Kreislandwirte⸗Tagungen, wie erſt dieſer 
Tage wieder eine in Litmannſtadt durchgeführt 
wurde. Ku. 


„Au — mich hat was geſtochen!“ 


Dann belupfen Gie den Stich zul Sepſo⸗Tinttur! 
Sie befitst eine besonders grofe Zieſenwirkung und 
GRENG daher raſch die durch den Inſelteuſlich vere 
urfachte Geſchwulſt und dein läftige:: Juckreiz. Nehe 
men Sie deshalb immer dee ha dllche und brude 
fidere Sepſo-Tupfrohrchen mit! Es ift in allen 
Apotheken und Drogerien zu neunundpier zig Piene 
migen erhältlich und dient auch zur Desinfektion von 
Heinen Wunden und Piten fowie zur Werbung 
von Entzündungen. Sepſo⸗ Tinktur deshtiziert wie 
Jop Tinttur und wird genau fo angewandt. 


»Schnell 8 PR ANGER S her, dann wird es besser“ 
Bol Verletzungen, Wunden, Quotachungon hilft 


De. Sprangees Heilsalbe 


Slo heilt, lindert Schmerzen, kühlt, zieht aueh Geschwüre 
gelinde auf und hat sich solir bowährt boi Ausschlägen, 
Flechten, Prostbeulen, Entzündungen und Bolnlalden. 


In allen Apotheken Mir 00 Relchspfennig erhältlich 
Dr, Sprangers Wwe. G. m. b. H., Neubrandenburg i. Meckl. 
ur 


Fachschule für Maschinenbau u. Elektrotechnik 


= 
Staatliche Ingenieurschule 


Semesterbeginn 1. X. 1941 


Ausleseptüfung 29. und 30. IX. 1941 


f H 
Bewerber mit mittlerer Reife und zweljähriger 5 
Werkpraxis oder Volksschule u. Gesellenprüfung i 
% emalten Auskunft wochentags von 9 bis 12 Uhr # 
um Sekretariat der Anstalt: Posen, Bergerstr. 5 ö 

A 


Kameradschoftshaus-Studienförderung 
Der Oberstudiendirektor 


. 


Ceresan fördert die Keim. und 
Triebkraft und läßt sich angenehm 
verarbeiten. -Beizt auf Vorrat 
mit Ceresan in der stilleren Zeit! 
Mit Ceresan gebeiztes Getreide 
kann wochenlang lagern. 


Mit tödlicher Sicherheit 


vernichten Sie die am Saatgut 
haftenden Krankheitserreger des 
Roggens, des Weizens und der 
Gersie bei Verwendung von 


ý 


MALERARBEITEN 


n Bayrı 1. G. FARBENINDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT - PFLANZENSCHUTZ-ABTEILUNG » LEVERKUSEN 


» Rartolik - Brirumpiagfaet 


K. V. Erwin Schmidt, Cihmannftadt, Moltkeſtr. 240 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 


Schlageterstraße 219 


Ruf 139-95 


2 2 2 2 2 2 wleder ſehr gut Die Ausſtellerſchaft ift voll bewährt und erſcheint daher in allen Ableilun⸗ 

Die Textilmesse in Lei zi wird aus ehaut int großen und ganzen dieleife geblieben; jelbituer: gen ber Yerkigmarenfhau. Die Forifğritte, die in 

ſtändlich find neue Firmen hinzügelreten, doch än⸗ tedniiher Beziehung bei der Gewinnung von Kunſt⸗ 

A z z . R dern fie das Bild von der Angeboifeite her nicht ſeiden und Zellwollen gemacht worden find, werden 

Die Kollektivschau von Litzmannstadt wieder gewohnter Anziehungspunkt febr. Man weih i chen Cingelhandelskteifen, auf ber Tortie und SBelleidungsmeile in Leipzig 
daß es heute bei dieſer Fachmeſſe nicht darauf an: offenbar. 

dende Textil⸗ und Betleidungsmeſſe (81. Auguſt dis kommt, Aufträge zu erteilen, wichtiger ift die Jn- Ihre gewohnte Anziehungskraft werden wieder 

4 


In den Berichten Über die Textil- und Bekl 


dungsmeſſe in Leipzig im Frühjahr d. J. ift bereits 4. ember) war es der Werwaltung der beiden formation über die geſamte gegenwärtige und ünje die Kollettivfhauen von Cigmannftadt, Bielik, 
darauf hingewfeſen worden, daß dieje Fachmeſſe Meffehäuſer noch nicht möglich, den Plazwünſchen ige Produktion, die bereits in ſogengunten Fries Greiz und Apolda a 

N $ des Teztilmephaufes I am nachzukommen. Es haben ſich mehr als 800 Firmen densmujtern Ausbrud finden wird. Die Einzelausftelletn kommt der Qeiftungsgedante 
Köntgsplah eine Erweiterung erfahren m wenn gemeldet, die in Leipzig ausitellen wollen. Der meite bewiriſchaftung bedingt es, daß die Bedarfsdeckung zum Ausdruck. Dies gilt namentlich für di 
fie den ſtändig steigenden Anſprüchen neuer und alter größte Teil von ihnen konnte in den Textil. der deulſchen Kundschaft auf der Meje nicht mehr in Gruppen, die von der deuiſchen Damen: und 


Meſſeausſteller an A ungsraum einigermaßen hänſern 1 und II untergebracht werden. Der Reſt dem früher gewohnten Umfange vorgenommen wer⸗ leidungsinduſtr 
gerecht werden wolle. Fir die im Herbst ſtaltfin⸗ ſtellt im Rahmen der Gportartifelmejje und im den kann. Aüsſteller und Einkäufer find an die Kon s Meſſeangebots beſonvers gegen ; 
m  Ningmehhaus aus, mo es hauptſächlich die Kollektiv: fingente gehalten, Immerhin werden ſich vielfach en Beſucher hohen Wert legen. 

ſchauen find, die Tertifien und Welleidungsartitei Möglichkeiten e chen, neue Bezugsquellen für 


i — Ä—ödñ— aaa A 
enthalten. Erfreulſcherweſſe beſtehen gute Ausfihten, fpäter und auch für die Zeit nach dem Kriege zu (Außer Verantwortung der Schriftleitung) 
bis zum Frühlahr 1942 die geplante Erweiterung zu finden, Auf jeden Fall wird die kommende Textil ⸗ Bei Es 
jl beginnen. Es handelt fih zunächſt um rund 1000 qm, und Bekleidungsmeſſe hoch intereſſant fein. ti Erkrankungen des Magens und Darmes, 
der Leber und der Gallenwege wirkt ein Glas 


die Hinzufommen follen, fo daß dann die gefamte Es verſteht Ad, daß die großen deulſchen Zell: 


Rufen Sie 15-0415 an gere bi her 10 800 in helden 5 ufern 15000 am ger ma und Runi Visier en Gelegenheit wahr: „ „Franz-Joſe end te morgens 
ar m 2 gen bisher 9 qm betragen wird. nehmen, auf der Leipziger Meje für ihre Erzeuge nüchtern genommen, ſicher löſend und immer 
Spedition Ludwig Koral Die kommende Textil- und Bekleldungsmeſſe wird fie zu werben. Das ſche Spinnſtoffgut hat ſich linde ableftend. Fragen Sie Ihren Arzt! 


Für den Schulanfang 1941 


sämtlicher Schulbedarf 
Marta Matzner (Matura) 


Adolf-Hitler-Straße 49 


Handelslehranſtalt 
Litzmannstadt, Bandalentraße 13 


bietet Anfängern und Fortgeſchrittenen umfang 
reiche Möglichteiten zur Aus- und Meiterbilbung 
in folgenden fachwiſſenſchaftlichen Kurjen: 
1, Nichtig Deut 
2. Deuſſche 
3. Deulſcher 
Fremdſprach 
Was der Ka 
Buchführung 
Kaufmänniles Rechnen 
irlſchaftsgeographie 
J. Maren unde 
10. Saen 
„ Feachturcſe für Drogift 
12. Pabel en 
18. Schaufenſtergeſtaltung 
14, Schänſchrelgen 
15. Plataiſchrift 
16. Maſchtneſchreiben 
7. Rurzideiit 
serwaltungssFachkunde 
„ Die Gebühr für jeden Kurſus beträgt 9. 
für_20 Abende zu je zwei Unterrichtsjtund 
Sämtliche Kurſe finden ſtatl in der Städliſchen 
Handelsiehranftalt, Litmannſtadt. Pandalen⸗ 
kraje 13—15 (Pfaffendorf), Fernru 65, 
Dienftftunden dan 8 bis 16 Uhr, Hafteſtelle 
Auellpart der Linien 8 und 10. Unterrihfstage 
und eiten werden im Einvernehmen mit den 
Taite mern fetpetent 
eginn der Kurje: Y Septe ii 
1 Anfang September. Bitte 


Litzmannstadt, den 16. August 1941. 


und Dichtung 


eröffnen wir heiftverteht 


kommende Woche 


Adolf-Hitler-Str.28 


rr 


OLGA JESSE 


Kurz- und Wäschegeschäft 
Fernruf 108-45 


Beachten Sie bitte unsere 
nächste Anzeige 


mann vom Betrieb wiſſen ſoll 


Gebr, gut erhaltene Stiefel, 
none Schnürschuhe, Leder- 
gamaschen, schwarze Stiefel- 
hosen und schwarze Wickel- 
gamaschen kauft laufend 


Uitzmannstädter Wach- und Schutzdlenst. 


Junkers-Dieseimotor 


Leistung 120/132 PS, mit Gleichıtrom-Ne- 

bamschluß-Dynamo, 110/120 Volt, 100 KW 

is gutem, betriebelöhigem Zustand zu 
verkaufen. 


‚Anfragen unter: Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg 


Drahthaar⸗Foxterrier zu kaufen 
ejuht. Haß, Pabianice, Gneis 
ſenauſtraße 16. 


Schreibmaſchine zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 5004 an die 23. 


Handwagen 


auf Gummiräder, neu oder 
gebraucht, sofort zu kaufen 
gesucht, 


M. A. N.-Dreizylinder-Dieselmotor 
Type G. 3, VU 42, 140/175 PS, bei 
300/375 Unt, wenig gebraucht, zu 
verkaufen. 

‚Anfragen unter: Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg 


Häuschen 


mit 5—7 Zimmern 
mit Garten, in der Stadt oder Vor- 
ort, zu kaufen gesucht 
Angebote unter 5040 an die L Ztg. 


Beteiligungen 


- — Mehrere Lastwagen 
Bilanzfähiger Buchhalter wünſcht 


mögl. mit Anh. und 1 Zugmaschine für vor- 


SCHROTT UND METALL 


fih mit 8000 AN tätig an einem f A 5 
alte Maschine N Ma 15 dringl. Arb. aut läng. Zeit nach Warsch 5 
ampon und Paj Teppiche und, Helge Geschäft zu Beteiligen. 9 1 8 mieten 5 N au Der e 


unter 1309 an die Litzmannstädter Zeitung. 


8. Schubert l 


Neuanmeldungen 


zu memen Klavierunterricht 


nehm Ich ab 20. August ‚entgegen. (Vorgeschrit- 
eno werden bevorzugt.) „ Anmeldung frühere, 
Schüler. bis zum 20. August erbeten. 5 V 


Irene Felsen 


ee Sommergäſte nimmt auf kl. deut- 
ſches Gut in herrl. Wald» und 
Seengegend (Baden, Angeln, 
Rudern, So), Benfionspreis 
1 Rn läglich. Angebote unter 
3678 an die 23, 15384 


Küchenwunder (Badjorm) zu 
kaufen geſucht. Angebote 
4990 an die 23. 270: 


Einzel» Schlafzimmer, Bett mit] 


Dampfmaschine 300 PS 
mit Gonerator, sehr gut erhalten, 
zu verkaufen, 

Anfrogen unter: Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg 


Aufleger, Nachtſchrank, Kleider Nehme an Herren» u. Damen⸗ Ai itlor-8 39. W. 13 zn A 
(hrant mögliche meik), Stores | mäe zum Naben Maria NoleHitler-Strae 38, W, 18b (6-7 Uhr abando) 
und Übergardinen für 4 ipenira 4 gut erhaltene 10 Ziethenſtraße Pe 

(Größe je 1,5%9 m), Teppich. i W. 19. 12 7 

3% 4 m, Speiſezinmerkttone] TUCN-SENBETMASCHINEN Ingenieur. ittweida Sue Werbung 
(öftammig), von Privathand zu 3 Wer baut kleineren Schule hilft nur 


kaufen geſücht. Fernruf 64. 
nr — —. = k Gobatang Leichtbau guler Ware! 


rus ten kostenl 


Angebote unter 1308 an die 
Litzm. Zeitung erbeten 


1 Turbogeneratorsatz 


1200 KW — 3000 Volt, 1 Generator 
„ ohne Turbine, 1 Verbundma- 
ine mit Schwungradgenerator, 415 KW 
150 Umdr., im betriebsfähigen Zustand 

zu verkaufen. 
Anfragen unter ı Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppunbüttel, Am Schulberg 


Warenaufzug 


Angebote unter 4988 an die 
itzmannstädter Zeitung. 


dter Altmaterial 

handlung kauft jtändig Alte 
Lumpen, Papier. 

Auf Wunſch wird ſoſort abgeholt. 

A Schmidt. Str. der Artes 21, 


Kirchliche Nachrichten 


Slkrenzlirche (Ede Meifterhans und Könige 
Heinrich Ste. 5a 17. Auguft, 6.30 Uhr. Frühe 
meſſe: 9 Uhr: HE Mele mit Volksgeſang; 10 Ahr 
Wehrmanitsgoitesdienft, 13 uhr: Späfmeſſe; 15.30 
Uhr. Marlanſſche Segensandacht. Konſtantynow. 
9 Uhr: HI. Meile mit Predigt. 


1 Junkers-Diesel-Doppelkolben 
50PS, mit Neve, ‚Dynamo, 32KW 
in gutem, betriebslähigem Zustand z0 

verkaufen. 
Anfragen unter Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg 


Kaufe mehrere 


gebrauchte Fahrräder 


Junk & Co, Bauunternehmung 
König Heiorich-Straße 48, Ruf 12880 


NEUZEITLICHE 


Gebr. Schreibmaschine Deutz-Diesel-Motor BELEUCHTUNGSKÖRPER 
Rogistrirkasse und Schnallwaage f|] so Ps, 2 2 e, in autem, dee. 1 5 
zu kaufen gesucht. higem Zustand zu verkaufen. RUNDFUNKGERATE 


Anfragen unter: Wilhelm Edler, Ham- 


Bekleldungshans Selma Klinghell N Bujas nia 


Kalisch, Poststraße 1. 


vorschriftsmäßige Verdunklungsblenden 
NUR IM FACHGESCHÄAFT 


GERHARD GIER 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRABSE 9, RUF-188-17 
EIGENE WERKSTATT FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 


Für das neue Schuljahr 


GEA e sind die an den hiesigen 
oonenlscheidender/jedensung z Schulen eingeführten 


Bücher vorrätig 


Angebote 
auf Ziffer 
Anzeigen 


Autoreifen 


verkauft und vulkanisiert 


ALFRED WOLLNY 


Vulkaniseurmeister 
Kalisch, Posener Str. 18—18 


werden nur dann 
weiterbetördert, 
weun ſich bie Zur 
iGriften Dirett 
auf den Inhalt 
ber Angebote u. 
Geſuche beziehen 
Waflenaufliefer 
rungen in Form 


Buchhandlung 
S. Seipelt G.m.b.H. 


In komm. Verwaltung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 47 
Fernruf 112-11 


Ich habe meine Tätigkeit 
aufgenommen 


Wilhelm C.D. Berghaus 


vereidigter Bücherrevisor 
Wirtschaftstreuhänder 
NSRB.-Steuerberater 


Kalisch, Hindenburgstraße 1, Ruf 691 


& ältsempfehr 
lungen werden 
zur Sermeidung 
mipbräudlicher 


Senufung ue. 
zes Offertenbiens 
ftes Jurüdgehals 
ten, 


Generalvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 


Litzmannstadt / Buschlinlo 138 / Fernruf 177-57 


Sigmannfädter 
Zeitung 
Anzeigen- Abi 


Offene Stellen 


Bedeutendes Unternehmen 
der Nährmittel-Industrie 


bietet Herren mit überdurchſchnittlichem 
Können ein intereſſantes Aufgabengebiet im 
Außendienst für den hieſigen Bezirk. 
Herren, die in den Kreijen des Konditoren⸗ 
und Bäckerhandwerkes jowie im einſchlägi⸗ 
gen Großhandel ſehr gut eingeführt find 
Und den Willen haben, ſich durch Fleiß und 
Einfühlungsvermögen für die Zukunft 


eine erstklassige Position 


zu ſchaffen, finden ein reiches Tätigteitsfeld. 
Geboten werden neben feſtem Gehalt. Pro⸗ 
viſton und Speſen. 

Ausführliche Angebote mit handgeſchriebe⸗ 
nem Lebenslauf, mit Lichtbild und lücken⸗ 
loſem Tätigkeitsnachwefs unter 1304 an die 
Litzmannſtädter Zeitung erbeten. 


Auch der für unsere Hohlmundstück« 
Zigaretten verwendete Orienttabak 
ist nicht von ungefähr so gut geraten: 
viel harte Arbeit des Tabakbauern 
steckt darin. Wer etwas davon vere 
steht und auch selbst sein tüchtiges 
Stück Arbeit zu leisten gewohnt 
ist, wird die Güte unserer Tabak- 
mischung richtig einzuschäten wissen. 


Rulionberg Baulino 5 b. 


HAUEMTABAKS ZIGARETTEN, UND ZIGALRENFARRIE 
LITZMANNSTADT 


Ballesind. 


Zum baldigen Antritt 


Buchhalter(in) 


mit dem Durchschreibesystem vertraut, 
von einem Textilunternehmen gesucht, 
Angebote unter 4934 an die Litzmann- 
städter Zeitung. 


»BALLERINAe 24, »A 3 ½ 
Ein köstlicher Genuß: dank das vollwörzigen Orient- 
tabaks, dessen wertvolles Aroma durch das appatik 
licha Hohlmundstück voll erhalten bleibt, wie dadurch 
auch das häßliche Gelbworden der Fingerspitzen 
vermieden wi 


Größeres Induſtriewerk bei Litzmannſtabt ſucht 
füe Jofort Damen aber Herren 


für die Geſchäfts, 
und Belriebsbuchhaltung 


die neben umfangreichen Kenntniſſen der Buch⸗ 
haltung über großes Verantwortungsbewußtſein 
verfügen. Bei überdurchſchnittsn igen Leiſtun⸗ 
en find Verbeſſerungsmöglichteiten gegeben. 
usführliche Angebote unter Beifügung eines 
e geſchriebenen Lebenslauſes, eines 
ichtbildes und Zeug bihriften unter Nr. 1300 
an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Ich suche zum nöfortigen Antritt oder apäter: 


1 perfekte Stenotypistin, 


die an selbständiges arbeiten gewöhnt ist 


Gut eingeführte Großhandiung 

für sanitäre Wasserleitungs- 

artikel, Armaturen, Röhren und 
Kanalartikel SUCH T 


branchekundigen Handelsvertreter 
für Warthegau 


che Angebote mit Bild ur. 
3 an Ala, Berlin W 86 


Möblierte Zimmer (1—2) mit 
Kochofen zu vermieten. Bons 


Einem⸗Straße 218. 26904 
stadt- West sofort gesucht, 


| Verloren | 
Angebote unter 4992 an die L. Z. 


— —— Walter, Lenſſchüz, Macenſen⸗ 
I] Wirtschaftsprüfungsunternehmen || 31155 .17. been an Binder miro 


| gebeten, dieſen an obige Adreſſe 
sucht für 3 Mitarbeiter | abzugeben 

gut möblierte Zimmer Arbeitsbuch des Wilhelm Grufte, 

Angebote nater ld an. die . Oftlandfirahe 139, verloren 

Ausweis der Deuſſchen Volfs 

iſte des Erwin Gärtner verlo⸗ 


1 zuverlässigen Lagerverwalter, 


der mit der Obst- und Gemüsebrauche vertraut iat. 
Fruchthof Litzmannstadt 
F. Voraberger 


Litzmannstadt, Askanlerstraße 1 


Stallungen 


für rıindestens 10 Pferde mit 
Heuboden und Standplatz für 
Rollwagen, gelegen Litzmann- 


Austührl 
ter Zu 3 


Für die loufende Dekoration von 


Markenartikel-Schaufenstern 


werden in allen Orten der Reichsgaue Warthe- 
land, Danzig-Westpreußen und Oberschlesien 


Mitarbeiter gesucht. 


Verlangt wird sauberes Arbeiten. Geboten wird 
guts Bezohlung. Interessenten, auch Nichtfachleute, 
werden gebeten, unter Angabe der bisherigen 
Tätigkeit sich zu melden bei + 


Mitnacht-Werbung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 73 


Unsere Geſchäftoſtelle Pihmann- 
ftadt ift ab fofort neu zu besehen. 


Herren, die gewillt find, tatkräftig am Aufbau 
mitzuarbeiten, werden um nähere Yngaben gee 
beten. Intaſſo und Beſtand vorhanden. 


Fruerboftattungsoerein Warthelands: 


Haupigeldjäitsftelle: Polen, Gerſchtsplatz 9 


Frau 


zur Führung des Haushaltes 


sucht Witwer, gallzi 
72 Jahre alt, 
boamter, besche 


Möbliertes Zimmer von allei 
ſſtehendem Herrn ſofort geſucht. 
9. Müller, Städtiſche Bühnen, 
Roltkeſtraße. 2690 
ngeniene fucht gut möbl. gi 
mer in einem modernen Hau 
möglichſt in den Nord» oder O 
außenbezirfen der Stadt. Ruf 
2 von 8—16 Uhr 26897 


Wir suchen perfekten deutschen 


Kontoristen 


Meldung von 9 bis 11_Uhr im Büro, 
Meisterhausstraße 1 RIAL 


Kaufmänniſcher Angeſtellter, mit 
ſämtlichen Bütoarbeiten verə 
kraut, ſucht Beschäftigung, Tann 
auch ſtundenweſſe fein. Angebote 
unter 4980 an die 23. 27015 
ZT 
Erfahrener deulſcher Buchhalter: Welcher Herr von 40—42 Jahren 
Korreſpondent ſucht leitenden möchte ein guter Vati u. Lebens- 
Bolten. _ umſangreiche Kennt kamerad jein für jährige Wit- 
nijje. Juiğriften unter we mit gutem Ausſehen, mit 

j 042| 14jährigem Sohn u. 12jähriger 
Tochter? Beſitze Eigenheim, gu 
gehendes kleines Geschäft. W 
ſche die Belanntſchaft eines Herrn 
nur mit kaufmänniſchen Kennt: 
willen. Angebote unter 4997 m 
Lichtbild (jofort zurück) an d 
23 70: 


Nähmaschinen 
Fahrräder 


empfiehlt 


Hugo Piel & Co. 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 164 


Zum fofortigen Antritt werden geſucht: 
ein Schlepperführer für 45 PS Lanzbulldogg, 
ein Brenner für Brennerei mit 60 000 I 
Brennrecht, 
ein Gärtner für mittlere Guts 
eine Köchin, die die Aufſicht 
zucht übernimmt. 
Schriftl. Meldungen m. Angabe des früheſten 
Dienſtantrittes, Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nisabſchriften an Gutsverwaltung Ktempa, 
Pot Niemyslow über Turet (Warthegau). 


[Einkäufer 


Litzmannstadt gesucht. An- 
gebote unter 4957 an die L. Z. 


ärtnerei, 
ber Geflügel: 


Jüngere Kontoriftin 


evtt. intelligente Anfängerin, von Belfeis 
dungsfabrit geſucht. Angebote mit Licht⸗ 
bild, Lebenslauf und Zeugnisabſchriften er⸗ 
beten unter 4993 an die Litzmannſtädter Ztg. 


Perfekter Lohnbuchhalter 
und Korrespondent 


un ata und Reparaturen 
Rundtunkgeräte "ernard Gier 


Alleinſtehender intellig. Herr, [ Schlageterstrade 9, Ruf 168 17 
ledig, vermögend, mit Erſpar⸗ r 
Iniffen, Eigentümer eines ſchönen Zimmereineichtung abreiſehalber 
Grundftüdes, in guter Stellung. zu verkaufen Ludendorffſtraße 
eigene Mohnung, wünſcht auf 103. W. 65. 27037 
iefem Wege nettes Fräulein 
ober Witwe bis zu 30 J. zwecks 
baldiger Heirat kennenzulernen 
Angebote mit Lichtbild ‚Anfragen unter! Wilhelm Edler, Ham- 
949 an die 23. burg-Poppenbüttel, Am Schulberg 
ellter, 27 3, me 

Fräulein 

aden ene iur Motore und Reparaturen 
meinte Zuſchriften mit Bild, Elektro-Ltz, Adolf-Hitler-Straße 191 
fort zurück, unter 4947 an die 03. 8 


FORENREGELN 


ihn 


Gothaer Lebensversicherungsbank a. 6. 


Älteste Lebensyersicherungsgesellschaft Deutschlands 
Gegründet 1827 


M. A. N. Diesel 
250 PS, mit Gloichstrom-Dyname 
gorantiert betnebsfählg. zu verkaufen 


Zuſchneiderin geſucht. Erfragen 
in der Trikotagenfabrik, Adolf⸗ 
itler⸗Straße 220. 96948 


Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir tüchtige, 
vorwärtsstrebende Herren als 


hauptberufliche Mitarbeiter 


Es wollen sich nur Herren melden, die sich für die Werbung 
eignen und an aelbständiges Arbeiten, gowöhnt sind. Einwand- 
freie Vergangenheit, guts Allgemeinbildung Vorbedingung. 


Säuglingsſchweſter oder Kind: 

fräulein kann fih melden. Köni 
Heinrich⸗Straße 49a, W. 1. 
Herrenfriſeur kann ſich melden 
Meiſterhausſtraße 36. 27040 


2 Bandschermaschinen 125 cm breit 

2 Pfeifenständer 480. 500 Pleiten, für Seide 

5 Meßmaschinen 110 cm breit 
10 Zettelmaschinen 140 om breit, mit Gatter 

5 Treibmaschinen von Kops zu treiben, 240 Spal. 


2 Schlichtmaschinen 2 trommer 
Alles im gebrauchsfähigen Zustand billig 
zu verkaufen. Täglich von 14—16 Uhr, 
Buschlinie 187 Pförtner 


Strick- und Wirkwarenfahrik sucht 
zum baldigen Antritt 


geeignete Kraft für Versand 
und Büro 


Angebote an die L. 


Bilanzsicherer Buchhalter 


47 Jahre alt, Pg., mit erprobten Organisa- 
tionstalent, vertraut mit der modernen Durch. 
schreibebuchführung, langjährige erfolgr. 
Tatigkeit in führenden Kaufhäusern des 
Alt-Reiches, zur Zeit als Bürochef in einem 
solchen tätig, sucht gleiche, oder Ahnliche 
Position im Aufbaugebiet Osten. Zuschriften 
erbeten unter 5019 an die L. Ztg. 


Geboten werden selbständige Stellung, angemessene Bezüge 
und Provision. Gelegenheit zur Betätigung in allen Versiche- 
rungazweigen. 

he Bewerbungen mit iuekenlosem Lebenslauf und 
an die 


Bezirksverwaltung der Gothaer Lebensversicherungshank 2. ö. 
Litzmannstadt; Hermann-Böring-Straße 27, Fernrut; 120-40 


POTT 


unter 5008 


Für meinen 


Hofelbeiriebh 


suche per sofort oder auch später 
als Vertrauensperson eine in der 
Hotelküiche gut bewanderte 


Köchin 


„_Deislichen Kaufmann ann 
2 Zimmermädchen hre, Abllur, man Bauingenieur F A- 


die des Morgens die im Hotel Gi iun im Berfiherungsfah tätig, ſucht ab — 
wohnenden Gäste bedienen kön- „ 1941 eine neue Stellung. Geboten werden An- und Verkauf 
Angebote, mögl. mit j allgemeine tanfmänniſche (Buchhaltung, 
‚eugnisabschriften u. Korreſpondenz) und a h Been een 
Gehaltsanspritchen erbittet der 3 en B iniſſen im Oſten vertraut. Ins 

à chte Auffaſſungsgabe ermöglichen 
er Hof sup feite belegen ae Leopold Trautmann 
Inh. Alfred Woltf Anfangsvergütung und bei Bemährung Auf⸗ General Litzmann Straße 20 

Markeim, Reg.-Ber. Zichenau ftiegsmögfichleit, Angebote unt. 1302 a. d. L. Ilg. Farnruf 200.26 


Gutberufener 


Kaufmann 


tsgebiet Chem. techn. Er- 

oder Straßönbau, wird 
für die Übernahme einer Ver- 
tretung gesucht, Anfragen er- 
beten unter B. 104 an die L. Z. 


Wor übernimmt 


EINKAUF 


den Teztilwaren aller Art, insbe 
Yondere Matorware für Warenhaus 
ia Ost-Oberschlesien gegen Provi 
den. Angebote unter 1207 an die 
Litzmannstüdter Zeitung, 


(Altwarengeschäft) 


Natunternehmung sucht p rt 


Alen ‚ind Hilfspoliere 


von ih hi 
Aoli- 


Deutſchſprechendes Hausmädchen 
für Haushalt ſoſort gefuät, 
Hohenſteinet Str. 1, im Schuh⸗ 
warengeſchäft, Ruf 148-05. 


abe 


Poltzewerordnung 
zur Mbänberung und Ergänzung meiner Polizei 
Verordnung über die Beuußang, öffentlicher Verkehre 
mittel und Fahrräder duch Klchtpeulſche vom 1, Juli 
1940, veröffentligt am 12, 7. 1940 in der Lißmann⸗ 
ftäbter Zeitung, 

Aus Yiherbeitspolizellihen Gründen wird für ben 
Negierungsbezirt Ligmannjtadt folgende Molizeiverr 
ordnung erlallen: 

8 1. 


Perſenen, denen nach $ 5 der Polizelverordnung 
über die Benutzung öſſenlicher Verkehremittel und 
Fahrräder burd Nicstoeuiche vom 1. Juli 1940 die 
Erlaubnis zur Benutzung eines Fahrrades erteilt wor 
den ilt, haben an dem benutzten Fahrrad auf dem von 
den Pedalen zum Sattel führenden Mahmenſtuc einen 
weihen, zwanzig Zentimeter breiten Farbring angus 


bringen. A 


Die Kennzeichnung ber Fahrräder nad, $ 1diejer 
Baron muß Dis zum 1. September 1041 erjolgt 
ein, 

gi 
ur den Fall der Zuwiderhandlung gegen, dieſe 
Boller ng wird hiermit ein Qwangsgelb Dis 
zu 190,— %% angebroht, an bellen Stelle im Nichte 
beifteibungsfalle entipredende Haft tritt. Außerdem 
wird das benufle Fahrrad eingezogen. 
8 4. 

Diefe Verordnung fritt mit dem heutigen Tage in 
Kraft 
Liumannſtadt, den 13, August 1941. 

Der Regierungeprölident 
In Vertretung: 
gez. Dr. Reuler l. . 


Betrifft: Anmeldung von Rundfunkempfüängern 

Auf Grund einer Reihe von Anfragen wird erneut 
darauf hingewieſen, daß ſümtliche im Belrſeb, befind» 
lichen Rundfunkgeräte meldepflichtig find. Auch die in 


1. Das MWegbringen von Bienen aus den verfu 
len Orten und aus einem Sperrgebiet von 5 km im 
Umkreis des Seuchenherdes it vor der Aufhebung der 
Seuchenbekaunigabe nur mit Genehmigung der zuſtän⸗ 
digen Kreispolizeibehörbe bzw. für den Stadtkreis des 
Herrn Polig präfibenten geſtattet, 

Das Sperkgebiet umjaht folgende Gebiete: 
tadtfreis Lihmannftabi: Die Gemar 
Mariano, Teofllow. 


ara, Bubli Bröez! 
Polit, Paprotnia, Helenow, Malczew, Adamo um 
Galkuweg. 

3, Den von der Landesſachgruppe Imker Wariher 
Iland für die Bienenſeuchenßetämpſung beſtimmlen 
Sachvorſtändigen und den übrigen Uberwachungsorga⸗ 
nen ift zur Unterluchung der Bienenvölker der Zukritt 
zu allen Bienenftänden zu gewähren, 

4. Bienenftöde, bei denen bösartige Faulbrut {efte 
geſtellt ift, find vom Befiher oder deſſen Vertreter zu 
entfeucen oder zu vernichten. Die von der Polizei 
behörbe zur Belümpfung der Bienenjeuche angeordng- 
ten Mafnahmen find umgehend durdzuführen. 

5. Von den Blenenpöltern nicht belete Bienen. 
wohnungen find vom Bienenftande zu entfernen, Wo 
die Wegnahme nicht möglich ift, find fie ftets dienen. 
dicht verſchloſſen zu halten, Waben oder Reſte von 
Waden eingegangener oder getöteter kranker — krank. 
heilsverpächliger — Bienenvölker zur ſoſort vom 
SR entfernt und bienendichk aufbewahrt 
werben; 

Juwiderhandlungen gegen dieje Anordnung werden 
gemüh Ziffer 8 der Berordnung des Heren Regierungs« 
präfibenten vom 7. 9. 1940 beſtraſt. 


Litzmannſtadt, den 15. Auguft 1941. 


DIE 29. DEUTSCHE OSTMESSE 
FINDET IN VOLLEM UMFANGE 


VOM 12.-15 OKTOBER 1941 STATT 


INTERNATIONALE WARENMUSTERMESSE 
TECHNISCHE UND BAUMESSE 
LANDWIRTSCHAFTS-AUSSTELLUNG 
GROSSE SCHAUEN DES REICHSNAHRSTANDES 
TIERSCHAUEN OSTPR, HOCHZUCHTEN 
HANDWERKSAUSSTELLUNG 
UMFANGREICHE AUSLANDSAUSSTELLUNGEN 


— . ̃ — —˙¹Ü 


Auskünfte durch Mehamt Königsberg (Pr) G. m: b. H, Adolf-Hiller- 
Sirahe 6—8, und die ehranamllichen Vertreier der Deuischen Osimesse 


29 Abf. 2, Buchſtabe a wird mit Geldſtraſe bis 


50 AM beftzaft, wer ein Batertier, entgegen den Bors 
ihriften des § 5 auf einer Haupilörung nicht vorfſhrt. 

Mer ein nicht geförtes Vaterlier dennoch zur Zucht 
Hemust, wird nach g 29 ebf Buchſtabe a derſelben 


Dienititelten der Partei und des Stantes fih befind 7 
Tiden Geräte fin ju melden, Dis Aus Mumelbung, er eee renden 


forberlichen Formulare find im Poſtamt 2 (Meſſter⸗ des Krelſes Litzmannſtadt 
Verordnung mit Gelbftrafe deſtraft. Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuthe 


Wola abe Kinh at ne leichgültig Geſchäftsnummer: 7 II 8/41 

Michigemeldete Rundfunfempfänger, gleichgültig jäftsnummer: 4 

He en der g übri il f huny Die Maule und Klauenſeuche iſt im Kreiſe Kempen 

weicher Herlunft, verfallen der Beſchlagnahme. Aufgebol U en ne dt fue Wing ertofhen. Die-ongeorbneien ae! 18 00 
Die Marie Peifert in Andreashof, Känlgsbacher Eber und Ziegenböce. e der Lit“ gehaben worden. 


Neihspropagendaamt Wartheland . 
Iwelgſtene Litzmannstadt Strafe 35, hal Beantragt, den verschollenen Ehemann, |mannfläbter Zeitung vom 22. April Kempen, den 18. Auguſt 1941. 


gez.; Gift 


Achtung, Mlückwanderer! Wolhynten⸗Galizlen⸗ 
und Rarewdeulſche! 

Der 4-Anfichlungsftab, Städtischer Einſaz, führt 
in der Zeit vom 18. bis 21. Auguſt 1941 im Hach 
Wartbrücken die Erfaſſung mit anſchließender Nach⸗ 
Felreuung aller im 

Kreiſe, Wartbrücen 
wohnenden gafläien, wolhynſen. und, narewdeutſchen 
ftadtilhen Niüdwanderer durch. Die Etfaſſung ſin⸗ 
det in den Städten 


Warisrüden, Tonningen und Mühlental 
tatt, und zwar in 
Warte e an 18. Auguft 1941, Suchſtabe A, 8, 
„ D. E. F. G, H. J. K. 
am 19, Auguft 1041? Budftabe g. M. N, O, P. Qu, 
R, S. T, U. V, W, K. J. 

im Landratsamt im Heinen Saal. 

Tonningen am 20, August 1941: Buchſtabe A—9 
im Feulerweheſaal⸗ 
Mühlenthalan 21, August 1941: Buchſtabe A—3 

im Hotel „Deutiches Haus“, 

An dieſen Tagen haben ſich die Haushaltsvor: 
ftände, ober fofern dieje verhindert find, deren geleh: 
liche Bertreter zu ben vorſtehend angeführten 
einzufinden. 

Die öffentlichen Dienfltunden find an den genann⸗ 
den Tagen von 4 bis 17 Uhr, 

dber fofgenbes wirs Austunft verlangt: 

Mamen, Alter und Rüdtehrerauswelsnummer aller 
abe eee Berufsausbildung, Verbienft, und 
Krbeitsttelle eines jeden vollberufstäligen Familien, 
mitgliedes vor der end und jepi, Umfa 
eigener Betriebe vor ber Umfieblung und jeht, des“ 
gleichen die Woh nungslage. 

Git die Cejallüng haben bie Umfiebfes Tämttiche 
In ihrem Belt, beitndfihen Umfiedlerpapiere, wie 
Süctehterausweis, Ginbürgerungsurkunde, OKarte, 
Bermögensfifte uf, von allen, Familienangehörigen 
vorzulegen, 

Aber es verföumt, Fó au diefer Erfalfung zu mel, 
den, wird in bie abſchllehende Nüdwanvererkartei nicht 
aufgenommen und fann damit Rechten verlustig gehen, 
die ihm als Nidwanderer ufteben. 

44 Unfiedlungsjtab — Sigmannjiadt 
Stüdtifdier Einſaß 


ae. Dietrich 
44 Sberſturmbaunführer 


Geuchenpoſtzelliche Anordnung 

Nachdem in den Bienenftänden bes Polizeiwacht. 
meſſters Slegſried Habnte in Iglexz, Konftantynower! 
Straße, und des Guftav un in 2öwenjtadt, Albert, 
Breiersttafe 12, die bösartige Faulbrut fetgeftelli 
worden ift, wird gemäß der Verordnung des Herrn 
Regierungspräfipenien vom 7, 9. 1940 über bie Ber 
kämpfung der bösartigen Faulorut und Milbenſeuche 
der Honinbiene angeordnet: 


Landwirt Reinhold Peitert, zuletzt wohnhaft in 
Olechow bei ne d für tot zu erklären 

Der Verſchollene wird, ee ſich ſpäteſtens 
bis zum 1. Oftober 1941, 10 Uhr, vor dem untere 
PAREGA Gericht zu melden, wibrigenfalls bie 
'obesertlärung erfolgen wird. 
An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des 
Verſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Auf 
ſorderung, fpäteitens bis zu dieſem Zeitpunfte dem 
Gericht Anzeige zu machen. 

Litzmannſtadt, den 7. Auguft 1941. 


Das Amtsgericht — Abt. 7. 


Einkaufszelten für berufstätige Heulſche 


In allen, ande ende ee ſowie Verkaufs- 
Stellen des Handwerks find berufstätige Deulſche tüg« 
lich in der Zeit von 

17 bis 19 Uhr 
außer ſonnabends bevorzugt abzuferligen, 

Jeder berufstätige Deulſche erhält durch feinen 
Betrieb bzw. Dienfileite eine grüne Auswelskarte mit 
dem roten Aufdruck „Berufstätig“ Diefe Ausweis 
karte ift beim Einkauf in den Geſchäften vorzuzeigen. 

Die Deutſche Urbeitefront 
Kreiswaltung Litzmaunſtadt 


An alle Schuhmacher! 


Die weitere Loberverfeilung Is ie 
asc Montag, den 18. Auguft 1041, im Innungslota‘ 
uſchlinte 129 ſtatt. 

Handwerkskammer Poſen 


Nebenstelle Litzmannstadt 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Nr. 251/41 Auen 1941 flir Bullen, 
Eber und ziegenbötke 


Um den Haltern von Vatertieren bes Stadtbezirts 
Lißmannſtapt⸗Rord einfhlichlih der Stadtteile Rader 
paft und Walbhorn Gelegenheit zu geben, ihre Batere 
tiere ‚antören, au, taljen, findet 
am 19, Auguft 14 um 10 Mhr in Zgierz (Biehmarti) 
eine achtz rung ftatt. 

Vorzuführen find: 

4, alle Bullen im Alter von 9 Monaten und älter, 
2 alle Eber und Zienenböde im Alter von 6 Mor 
nalen und älter, 

Die Körgebüht einfhlieprich. Berfiherung ift auf 
dem Körplaß zu entrichten, 


Nach der „Eriten Verordnang dr Amen der 
Tierzucht“ vom 17. März 1086 (Nhl. I, S. 470) 


Litmannſladt, den 10. August 1941. 


Ne 250, l Piflegeſtellen für beutſche 
und polnische Kinder 


Das ſtäptiſche Jugendamt ſucht Pflegeſtellen für falt, 
deulſche Hin inite Kinder, Die Höhe des Pflege, 16 

ſeldes wird von 
e nach Alter des Kindes bis 30, — e monatlich. 


Litzmannstadt, den 15. Auguft 1041. 


Bekanntmachungen 
i des Landhreifes Latk 


Abgabe von gausbrandkohle 


Montag, dem 18. Auguft 10 41, können bie Ab. 
II der deulſchen, IR e der polnifhen Kohlen, 


0 kg Peniel 
t nicht ihre Gültigkeit. 
Pabianice, den 16. Auguft 1941. 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 8 
Unkerrichtobeginn 
ber ede an Ae ansbaltungeſchule, 


lechnſſchen Fachschule und Mittel 


folge Inftandfekungse und Umbauarbeiten tann 
der obengenannten Schulen erft am 
ontag, dem 1. September. 


Kaliſch, den 14. Auguft 1941. 


Bekanntmachung Fr den Stadtkreis Kalſch 
Nachdem im Stadtkreis, male 55 nach Ausbruch 

der Tollwut feit mehr als 6 Monate: 

Ausbrüche ereignet haben, hebe X hierdurch für das 

Gebiet des Sladitreſſes Kaliſch die 

foforliger Wirkung auf. t 


Kallſch, den 16, Auguft 1941. 


Der Landrat 
Innungsnachrichten 


TNR wean anden 

m Montag, dem 18. August d. J,, find 
Ben Der Sagen die Toller e 
scheinen At Pflicht. Ort: Boelckeſtraße 1, Zeit: 


Uhr. 
Der Obermeiſter, 


Der Operblirgermeilter 
als Ortspoltzeißehörbe 


Fan zu Mall feltgefeht und beträgt 


Der Oberbürgermeiſter 
Voltspflegeamt 
Albit. Jugendamt. 


Großer Tintenraum. Feine Präzisions- 
arbeit, Neuzeitlihes Schreibzeug mit 
hoher Leistung. Stets tadellose Schreib- 
fähigkeit, 


ert werben, Die Abschnitte I 


Landrat dee Kreſſes L 
eee A 


Juchtolch Versteigerung 


0. 
BEER Donnerstag, d. 21. August 1941, 
Oppeln 


Seder Beſucher muh perlänt, orte. 

olizeil. Ausweis vorlegen, daf 

ein“ Hertun tenebant frei von Maul. 
und Klauenſeuche it. 

50 ſchwarzbunte, 7 Rotpieh⸗, 
50 rotbunte Bullen 

7 ſchwzbt. Kühe und Kalben 

Kataloge und Ankaufsberatung 

m keine neuen durch die PAE AA Randess 


verband Schleſiſcher Rinderzüdjter 
Breslau 90, Ruf Ba 5 


Der Oberbürgermelſter 
— Schulamt — 
Hundeſperte mit 


Der Oberbürgermeilter 
als Oxlopollzeibehüörde 


N 


Unsere eigene Verkaufsorganisation wird ergänzt 
durch zahlreiche selbständige Fachvertreter an 
allen wichtigen Plätzen im Großdeutschen Reich 
und in den übrigen europäischen Ländern, sowie 
durch die Verbindung mit Handelshäusern in 
Deutschland und Übersee, 


eee 


Kuppersbufch 


i 


t 
1101 
auf- 
rol 
BERTUCH fm‘ 
T GROSSKUCHEN GMBH. 


Berlin WGAH Mohrenstraße 9 
TELEPHON : SAMMEL-NUMMER. 11.43 61-62 


Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
F, Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschait, Haus Berlin, Berlin NW 7. 
Unter den Linden 38, Grosse Ausstellungsräume 


B ï | d Er Fünrerbilder, 


Gemälde u. a. sowie Wandsprüche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E B. WALLNER 


Buschlinie 132, Ecke Ostlandsiralo Ruf 245-95 


fir Gewerbe, Handel, Industrie 


preiswert bei 


JESKE 


taufen Gie 


Ahreibwaren und Bürobedarf 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 11, Ruf 182:99 


Ub Junk beſite ich keine Fillale. 


Kpietaffiges: Reitpferd abzugeben 


Dior., W., fart, ca, 1,72 groß, 8 g, alt. Hoch 
Wles {ferd in Wollbiuttop in jeder Beglehung, 
lorrett und elnwandſrel, gut geritten und ger 
uhren. Näheres unter 1801. durch den Verlag 
* geltung. 


hi Zuhnplloge mit dor 
bialoglach wi n,rodiooktivan Daros 
mad-Zahncrome behoban w 
benskraft di 
und widersiands! 
ansledlung wird verhind 
Zahnschmelz wold und 
Hlönzend. 
75 
prg: 
VA 
2 
— 


Großkochanlagen 


Katharina Gräbner 


Damenhut-Herbst- 


Saison eröffnet 
Eingetroflen Dekorationsblümen, künstliche lumen 


Wo kaufen Sie 
IhreModell-Filzhüte? 


Schlageterstraße 225. Am Grünen Ring 


Litzmannstadt 


Spezialhaus für Großküchen Einrichtungen 
mit 'Küchenmaschinen-Anlögen für jeden 
AÀ Verwendungszweck" Reparatüren : Rein 
B Verzinnung von Küchengeschirten > Spezial- 
anferligüngen = ‚Kanlinen-Servier- und 


Abraumwagen.- Spelseniransportgefäße 


TR Rule An Swen) Nn n 
ä! 


Glas- und Parkettrelnlgung 


Ruf 128-02, Buschlinie 89 
Inh. A. u. H. Schuschklewitsch 


erwärmt die kältesten 
Räume in 10 Minuten 
bel 60% 


Kohlenerspurnis 
Vertretung 
Patent. Vorsetzöfchen „GNOM“ 


ANNA EWALD 
Litzmannstadt, Horat-Wossol-Straße 217 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Sagen Sie uns bitte Bescheid 


wenn Sie eine Anzeige aufgeben wol 
Unſer Berlagsvertreter lugt Sie gern auf 


Rufnummer 11111 


170 
Sede ne Wee der/ autre 
nen eee dauer, 


| Wir. bedienen sie 


auch houte nach bestem Kön- 


Wenn mal eii k 

eon. 

Wobt ganz so prompt da ist, 

a nn seien Bio nicht pyas 
bad ist os wieder anders 
a) 


OSKAR SCHANZ & a. 


Aadensmittel- . Kolanalwarengroßhandlund 


Litzmannstadt g 
183-10 
Teleror Straße 10 Ruf 


Elektro- med. 


Apparatebau E 1 e ktro 5 a n 


Neuanfertigung und Reparaturen 


Endbeenpllanzen 


für Garten- u Massenanbau 


Komm. Vorw. Ethelwolf Weiß 
Litzmannstadt, Bückebergstraßo 11/18 Ruf 187-18 


Elektrobehelzung 


An 


Pantostat Diathermleapparat 


Alfons 


Adolf-Hitler-Straße 80 


Br 


Die Fleiſcherſchürze 
weiß um ihr Geheimnis 


Denn alles, was drin ift, das kebt auf) an der Fleſſcher⸗ 
fhürzel So elne Flelſcherſchücze muß vlet aufnehmen: 
Blul und Fett, Fleſſch⸗ und Spedrefte, Schmuhflede aller 
Art, befonders von fetligem, elwelßhallgem Schmut. 
Es wäre unnötige Vergeudung, wollte man dazu Geife 
und Waſchpuſver nehmen. Diefen gahlebenden Fete 
ſchmutz bringt man auf einfahere Weſſe viel ſchneſler 
heraus: mit einem Mittel, das ſpezleſt für ſoſchen gå 
ſithenden Schmutz geſchaffen ift. Mit dleſem Mittel — es 
ift iMi — wird eingeweicht und gekochk. Das Waſchen 
ift alfo beſonders einfach. Es geht viel fhnefler. Gie 
brauchen teine Selfe. And troßdem wird bag Gewebe 
geſchont. Bitte, probieren Giel 


Unsere 
neu eingerichtete 


NACHT-TRESOR-ANLAGE 


bietet für die Inhaber 
offener Ladengeschäfte 
besonders große Vor- 
telle, well so die Bar- 
bestände noch nach 
Geschäftsschluß in 
sicheren Verwahr ge- 
bracht werden können. 


werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuestes 
lener Modellen 
Große Auswahl in Damen- und 
Inderhüten 


CharlotteDems 


Modistin 
Domenhutgeschäft mit eigener 


Meisterhausstraße 201 (Ecke 
‚Adolf-Hitler-Straße), Fatnruf152- 85 


tigt beim Einkauf 
15 genf 


Im Alter 


HART- und Glanz- 


Vorchromung 
Vernicklung 
Verkupferung 
Verzinnung 
Verzinkung 
Versilberung 


Masseartikel Galvanisierung 


W.Keiser 


„ Verwalter der Fima 
ASIAN ind SOHNE 


Litzmannstadt, 
Clausewitzstraße 13 
Ruf 126-72 


Gem geben wir Auskunft und stehen 
mit unserem Rat zu Ihrer Verfügung. 


Deutsche Genossenschaftshank 


Aktiengesellschaft 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 
Ruf. 197-92—95 


Calle, 
5 mb 
Maschmenban 
und 
beste Ventai 


im Sih 


»Ausschneiden, aufbewahren« 


>a 


W c h f H das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
a S IX ohne Chlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt 


=z 


Hautcreme 
Fettcreme 


e Rif-genehmigt, preisgenehmigt, 
NE A a ; ; Brillantine, Haaröl 
fei A R I L as unentbehrliche, selbsttätig fettlösende Kopfwasser, Gesichts- | 
Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, wässer, Dauerwellwasser “ 
Rif genehmigt (ouch trocken, zum Selbstauflösen) 


H R Flie | k zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, BONAFLO RI 
e d- gen db Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, m N 

einfachste und hygienischste Anwendung, 
liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


BROWN, BOVERI & CIE. A.-G., MANNHEIM 


Riemenscheiben | 

‚Stoh-und | re 
umſor- und Kug« 

Uitzmannstädter Schrott- und na. Ss 

Lagoratraßo 27/29 Ruf 1 


Aiii 


ANANAS NENEN RENAT ESS 
IL 1 


Vertretung des BBC-Büros Posen: JULIUS PILGER 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 121, Ruf 219-87 


Fachmännische Ausführung sämtlicher Isollerungsarbeiten 


Wärmeschutz 
Kälteschutz 


Lieferung sämtlicher Isollerungsmassen- u. -materlallen 


Rosicki, Kawecki u. Co., G. m. b. H. 


kom. Vorw. Gustav Karnewal 
Litzmannstadt, Eisernes Tor 17/19, Fernruf 218-47 


Schulbücher 


für olle Lehranstalten und für olle Klossen 


vorrätig 


in der Buchhandlung i, 


GEBETHNER & WOLFF 
‚komm. Verw. GUSTAV PAUL 
Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 105 / Ruf 101-80 


zum Selbstanbringen mit praktischem Seitenzug 
und Patentfederwelle (Selbstroller) 
aus erstklassigem reißfestem 
Papier in Standartgröße 


Adolf Freimark 


Litzmannstadt, Ziethenstraße 202, Ruf 110-57 


f ILITTTIITTLLITLLELIIITITTTTTTTT ET "a FASS Ss 


Daunendecken 


in aparten Mustern 


a 


Hochzuchten 
Aufträge nimmt entgegen: 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 47 Ruf 1970295 


und guten Qualitäten preiswert 


bei 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Hirit 


yisalonei 


Alfons Moldenhauer 


Am 24. Juli 1941 erlitt im Often ben 


Heldentod für Führer und Reid mein treuer 


Lebenskamerad, 
mein lieber Schwiegerſohn, der 


Sonderſührer, Unterofſizler 


unfer lieber, guter Bater, 


geb, am 5. Oktober 1890 in Waddax (Kurland) 


* 


Im Alter von 24 Jahren, 


* 


In tieſer Trauer: 


Kriegsteiln 1914 und Freiw. der ehem, Balt. Landeswehr 


Alexandra Moldenhauer, geb, Aenemann 


Gerda und Karl-Heinz 
Benny Arnemann 


Auf dem Felde ber Ehre fiel für Führer 
und Vaterland am 20, Fult 1941 Im Often 


Rae heißgeliebter Sohn, Bruder, Enteljohn 
Neffe und Coufin, der 
Soldat 


Sigismund Glaſer 


In ſtolzer Trauer: 


Eltern, Geſchtwiſter, Großmutter 
und Verwandte 


etren feinem Eid auf 


Soldat 


Alfred Ollo 


im blühenden Alter von 26 Jahren, 


Am 29. Juni fler 
Bienen und Fahne bei den Kämpfen im 
ften unfer geliebter Sohn und Brüder, der 


In tiefer Trauer: 


Die Eltern und Geſchtwiſter 


Am 12, Jul 1941. liel an der 
\hwmerem, „tapferem ee 
Gropbeulihlan 

Sohn, Bruder und Schwager 


Kriegsſtelwilllger 


Egon Renngart 


uja. in einem Pionier-Stokteupp 
Inhaber des G. K. Il. 
geb, am 24. September 1907 in Niga 


bentod am 25. Juli 1941 Im 
Sohn, der 


Schlitze 


In tiefer Trauer: 
Melanie Reungart, geb. Fuhrmann 


Her Bruder, z. Z. im Felde 


Dftfront in 
für 900 
mein Heber Mann, mein einziger 


ter und 


Elisabeth Reungart, geb. Sehle 
pan endtiand, geb, Renngart 
Harald Wendtland 


In treuer Pllichterfülung ftarb den Hel 
0 jten für üh. 
zer, Bolt und Vaterland unſer einziger 


Georg Vorwerk (Jolwarſki) 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
In jtiller Trauer; 
Eltern, Schwestern 


* 


in tüthenben Alter von 21 Sahren Tein Leben für Kühe 


Geſecht unfer heihgeliehter 


Soldat 


Alfons Freier 


Tr, Volk und Vaterland, 


Dane he 5 wurde. 

Yo Neschen 
T 

aus Hal, cee 


Die Sänger verfammeln id vort pünktlich. 


don 


I Wir brin 
cht, daß unſer Ianglähriges 


und Verwandle 


1. Auguft 1941 gab im Often bei einem 
fehl ven it Jüngfter Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


In tiefer Trauer: 


Üiglied, Herr 


Carl Hilpert 


ers Grab 


Die Hinterbliebenen 


inaus ſtels in Ehren 
ung findet heute, 17. Auguft, um 10, Uhr 
e des alten evangeliſchen Friedhote 


gen unleren Mitgliedern die traurige. Nach. 


Sein Andenken wer 


halten, 


Vorſtand 


Robert Schulz 


Am 27. Juli 1941 fiel für Führer und Va⸗ 
terland in den Kämpfen an der Oſtſront 
mein innigftgeliebier einziger Sohn, Bruder 


＋ 
und Schwager 


Edmund Zimmermann 


im Alter von 20 Jahren. 


In ftolger Trauer; 


Die Hinterbliebenen 


Am 15. Auguſt 1941 verſchied ſanſt mein teurer Gatte, 
unfer lieber Bater, Großvater, Schwiegervater, Onkel und 
Bruder 


Karl Woldemar Norrmann 


geb. am 28. Juni 1858 in Mojel, Livland 


Die Beisetzung findet am Montag, dem 18. Auguſt, um 
15 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Schmerzerfüllt teile ich mit, daß meine innigſtgellebte 
und gute Schweſter 


Franziska Führich 


nach langem, ſchwerem Leiden am 10. Auguft in Kgliſch 
verſchleden ift. Die Beerdigung der teuren. Entſchlaſenen 
findet am Dienstag, dem 10, Aüguſt, um 18 Uhr von der 
evangeliſchen Kirche aus ſtakt. 


In tiefem Schmerz: Marta Jährlich 
Kaliſch, den 17. Auguft. 


Nach Gottes unerſoxſchlſchem Willen verſchied am 
16, Auguſt 1941 mein lieber Lebenskamerad, unfer unver: 
‚ehliher, treuſorgender Water, Schwiegetvaler, Bruder, 
mager, Onkel und Coufin 


Khilinp Maib 


am 12. September 1871 In Lodſch. 

Die Beerdigung erfolgt von der Leichenhalle des 
Haufes der Barmherzigleit aus, Dienstag, den 10. Migut 
D3., um 16 Uhr auf dem alten engl en Friedhof. 


In tieſer Trauer: 


die Hinterbliebenen 


Litzmannstadt, Oſtlandſtraße 220. 


geb. 


Fe De Jo aahseien Bewetje aufihilger Zelinahme, ble uns dem 
Danang unteren enteh ntfäralenen 


Karl Adolf Dreicher 


zutelt, werden, ſprechen wir, allen unferen tef empfundenen Dant aus 
Inibeſondere banten wie deren Wajtor Geezer für ble Worte bes Selteldn 
tenning 

dmi 


in der Qeldenbane in Kallſch, tür bie Worte bes Tolles und t 
an Der Bahre und am tade be Deren. Valtor BRACHEN 
tommiffae und Detopeuppenleller der NPA. Wa, Brate 
bes Werdienftes im Kampf um das Deulſchtum, ber die ug, Ortsgruppe 
Spatenſelbe, den Organtlatlonen und, Formationen mit tren Wile bekunden 
oiie dem Übtellunnsführer der Gendarmerie, Hern Leutnant Kottmüller, 
ben GendarmerlerBolen Spatenfelde und Hohenader, dem Babnllations« 
vorlicher von Opatöwek, Heren Petri, allen Aerwandten, Freunden und Be, 
tanıten jowie allen eblen Kranz: und Wiumenipender, 


Die Hinterbliebenen 


Spalenſelbe, den 14. Muguf 1041, 


Sehlesische Landesmusikschule, Breslau 


Direktor Protessor Boell 


Ausbildung bie zur künstlerischen Relto In 


Instrumental-, Gesang-, Dirigenten-, Kompositions- 
klassen, Opernschule, Orchesterschule, Kirchen» 
musikalische Abtellung, Seminar für Musikerzieher, 
bis 4 September 1941 


Aufnahmeprüfungen v 


Auskunft durch; Schlesfsche Landesmusikschule, Breslau, 
Taschenstraße 26/28, Ruf 22601, Nebenstelle 3034, 3035 


IM 


“Gegenstände 
und altes Silbergeld 


GOLD «Silber 


Brillanten uns Schmuck aller Art 


kauft Jumeler, 
sresiav chte, Strauße ! 
A Heuer Ferarur 234 68| 
SPIEGELFABRIK u. 


BAUGLASEREI Asa 
A. Midhelson 


Hermann-Göring-Straße 38, Ruf 183-18 


ANNIE 


Neuverglasungen und Reparaturarbeiten 
AUTOSCHEIBEN / Alle Arten Flachglas 
Spiegel jeder Größe und Ausführung / Clas vitrinen 


Reichsdienstfahnen 
und Heeresamtswimpel 


7 


liefert L. PUFAL 


Adolf Hitler Straße 158, Ruf 102-52. H 


— — — —ämäEä- — 


5 ER a | 


) 


Maschinen, Maschinenleile || 1X} 
FAURRAD FABRIK 


Aufoumbau ung Reparaturwerkstatt 


u 


Achtung Hausfrauen! 
Gardinenleisten 


Einrahmungen und Verkauf 
von Bildern In der 


in groger Auswahl 


Leisten und Rahmenwarkatatt 


Julius Dworzak 


komm Verw der Fa L Kresiawnkl 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Faster und Behälter Ilofort 
Utzmannstädter Schrott- und Matah + Hando! 
Lagerstraße 27/80 Ruf 17:06 


A ITIMANNSHADT 
ADOLFEHITLR STR. 112 Mn 23108 


GLASERWERKSTATT 
üboralmmt amtliche Glasorar- 
beiten ‚Paul Friodenborg, Adolf 
Hitler-Straße 294, Fornruf 110.02 


Itemannstadt, Engeltroße 8. Ruf 150-42 N 
— — utzeisen 


allor Art linfort aug gr 
pu günstigen Pro 


Litzmannstädter Schrott- und Mal -H 
: ut 


hat vorsagtl T 
Las Radio Dih orome niem — 


dim Ruf 168-17 


Wir nohlaken sofort 


Laget 


er — 

EA iste nm Kiste sandhi dn beten 
7. * A 

Alen Sh und kene lin 


Seit ich im Jahre 1709 mit meiner Schöpfung „K 


binisch Wasser" an die 


Öffentlichkeit. trat, waren es immer wieder die Soldaten, die cs gern nach 
starker Anstrengung gebrauchten. 
meine Kundenliste vom Feldmarschall bis zum Marketender, vom Offizier 
bis zum fliegenden Kantinenwirt jener Zeit Bekannt ist das Beispiel des 


Schon im Tjührigen Krieg reichte 


Hauptmanns Moyer, deim ich jeden Monat 12 Flaschen schicken mußte. 
Der im Kölnischen Wasser kein Parfüm sah, keln Mittel, um gut zu duften, 
Der aber wußte, dad es belebt und erfrischt, reinigt und desinfiziort, Die 
‚Ärate verordneten en damals sogar als Medizin. So wahr aber Kölnisch 
Wasser keine „Arzney wider das Podagra 


und Magenwehe" ist, so stark ermuntert 
és abgespannte Nerven, so angenchrm 
„erquickt es die Lebensgeister‘, wenn 
man sich schlecht fühlt. 
kühler Duft verschafft sofort d 


FEINHALS 


Sein klarer, 
‚efühl 


des Wohlbefindens. Darum Ist es selt 


Jahrhunderten Brauch, Kranken und 


Genesenden mein Kölnisch or an 
‚geben. Wenn es nun in den Geschäften 
nicht mehr so reichlich zu bekommen 
ist, so bitte jch um freundliche Nach- 
sichtr Die Wehrmacht benötigt große 
Mengen. Und vorallem müssen Lazaretta 
und Erholungsheime versorgt Werden, 
ERA ep 
ee, e 
Er * 


AN DRITTEN 
JAUNNUNDENT 


GIBT FRISCHE UND WOHLBEFINDEN 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 
+ Gür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


Täglich 14.15, 17 und 20 Uhe. Telef. teine Kartenbeiten) 


® Bialio 


Borverf. ab 18.15 | 18445 17.30, 20.00, fonutans 18.00 


2. Woche 
Die Rothſchilds“ 


N lle: N. 


2. Woche 
reitet für Deutſchland“ 
mit Witla Birgel 


Mutter 


Heute, 1100 U 
Mirita und Die 


Deli p 
Sulgiinie 129 Eiblageteritrahe 20 


Ershaufen 


Sehnlunt 178 Beniamino Gigli 
neite Woden 


Palladium 


Gloria 
Yubenborffiir. 7478 | Böhmilge Linte 16 


14, 16, 18, 20 1730, 


20.0 um 18.30. 1140, 1040 | 18.00, 18,00, 20.00 


Wegen 
Nenovierung 
geidiloijen 


Das himmelblaue 
‚Abendkleid 


Roma 
deeritrahe ba 


Venus 
vor Gericht 


Geschichten aus dem 


Wiener Wald * Mödchenponsionat * 


Mai 
Köntgsdeinzig.Str. «U 
15.30, 17.30, 19.30 

Eine N. 


an ber Donau 


des Herzens“ 
Lee Glejat 


Beniamino Gigh 


Wochenschau- Sondervorstellung 


Heute, Sonntag, 10, 11.30 und 13 Uhr 
Montag bis Donnerstag 13 Uhr 


Im Osten 
weiter siegreich vorwärts! 


Antibollchewiltifche Kundgebungen 
in Paris — 

Immer neue Freiwillige zum Kampf 
gegen die Sowjets — 
General Antonescu bei seinen 
Soldaten — 

Vorftoß auf Uman — 

Flug des Führers an die Front — 
Die Schlacht von Roslawl — 
Soziales Elend im „Paradies der 
Bauern und Arbeiter‘ — 

Im Hauptquartier 
des Reichsmarfchalls — 
Tiefangriff deutlicher Zerltörer — 
= 
Im Vorprogramm: 

Männer im Hintergrund 


Ein U ultartiim 


‚Jugendliche ‚zugolnmnent 
Kinboltspreis 40 Rpt, Militär und Jugend 20. Rpt. 


® CASINO 


Städtisches Sinfonle-Orchester Litzmannstadt 


Dienstag, den 39. August 1941, 20 Uhr, im Garten der 
Städtischen Musikschule, Eingang Scharmhorstatraßo 0 


Eine kleine Abendmusik 
Werke von Mozart, Dittendert und Niemann. 
Solist: Wolfgang Stochow, Horn, Leitung: Adolf Bautzo 
Eintritt 1— RM., Militär, Krankenachwestern, BDM, und 
EJ. in Uniform 0.50 RM. Einlaß ab 19 Uhr. Bol schlechter 
Witterung findet das Konzert in der Musikschule statt. 


16.—31. August 
Das große 
Weltstadt - Programm 


15 Darbietungen 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


K. V. Ph. Günther 
Adolk-Hitier-Stralle 108, Ruf 191-59 


Vorzüglicher Mittag- und Abendtisch 
Geptiegte Getränke aller Art. 
Angenehmer Aufenthalt 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE BÜHNEN 


$ 


Ye 


7 


Vorteile durch 


PLATZ MET 


Regelmässiger Besuch erhöht 
den künstlerischen Genuß, 30- 
und 40% Ermässigung auf 
die Kassenpreise, Preiser- 
mässigung bei jedem 
Thenterbesoch außer 
Miete, auch bei Gast- 
5405 Gleichblei- 
ender fester 
Stammplatz. 

Freie Wahl des 
Theaterbe- 
suches 


Anmeldung und Auskunft: 


Theater- und Konzert-Kasse, Adolf-Hitler-Straße 65, Fernruf 101 of 


Schrott 
PAPER 
Matalle 


Jeder Art u Me 
go holt sofort 


im Deutschen Volksbildungswerk 
Reichsgau Wartheland 


Kulturfilmbühne 


Besucht die Veranstaltungen der Kulturfiimbühne 
Am Mittwoch, dem 20. und 27. August 1941 


Das blaue Licht 
„Das blaue Le 
mit 


Leni Riefenstahl, Matthias Wiemann 


Das Schicksal des kleinen Mädchens Junta. Eine Legende 
aus dan Sarntaler Alpen, Dor Film entstand im Te 
und den Dolomiten unter Mitwirkung von Sarntaler Bauern 


Beiprogramm: „Die Erde bricht auf“ 


Einheitspreise 0,50 RM. Für Besitzer von Hörerkarten 0,30 RM, 
Korten im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der Deutschen Volks- 
bildungsstätte Litzmannstadt, Meisterhausstroße 94, 
und an der Abendkasse, 


Marinekameradschaft 
Litzmannstadt 


AUFRUF 


an alle früheren deutschstämmigen Angehörigen 
der eigenen und der fremden Kriegsmarinen 


Aus Anloß der hiesigen Erstaufführung des Matinefilmes 


„U-Boote Westwärts“ 


am 22. August 1941 findet zusammen mit den zu dieser 
Gelegenheit ‚hierher. kommenden aktiven Angehörigen der 
Kriegsmarine ein Kameradschaftsabend statt, zu dem 
alle ehemaligen Marineongehörigen eingeladen sind, 

Die Veranstaltung findet statt im Tagungshaus der Stadt 
Utzmannstadt, Straße der 8. Armee 1, unmittelbar im Anschluß. 
on die Filmvorführung etwa 22 Uhr 30 Min, 


bes 71 0 


wird gesichert durch seine Kinder. Wer der deutschen 


Volksgemeinschaft ein Kind geschenkt hat, verdient 
mehr von seiner Versicherungsgesellschaft belohnt U 
werden als ein Volksgenosse, x das Glück hatte, nicht 
krank zu werden. In dieser Erkenntnis schüttet der 


Leipziger Verein-Barmenia 


Deutschlands größte Privat-Krankenversicherung alle 
Berufe, aus dem Überschuß des Geschiftsjahrs 1940 rund 


1 Million Reichsmark 
für alle Versicherten aus, die im Jahre 1939 und 1940 
dem Vaterland ein Kind geschenkt haben, — Außer 
dem gelangt ein Teil dieses Betrages an alle im Jahr? 
1939 und 1940 wegen Tuberkulose behandelten Vet 
sicherten zur Auszahlung. — Die anspruchsberechtiß" 
ten Mitglieder werden direkt benachrichtigt. 


Vorbilligon Sie Ihre Krankonversicherung durch Abschluß unserer $ | 
Tarifo; bis zu 40 Prozent Ermäßigung e de dome fache 
PP 


Stolz auf die Leistungen unserer Kriegsmarine im gegen- 
wärtigen Ringen um die Freiheit unseres Volkes, soll dieser 
Komerodschoftsabend unserer Verbundenheit mit den aktiven 
Kameroden Ausdruck geben, 


Es ist daher selbstverständliche Pflicht jedes ehemaligen 
Matinemannes durch sein. Erscheinen die aktiven Angehörigen 
der Kriegsmarine zu often. 


— nn ne ee a 


N 
Sonntag, d. 17. Auguft von 14-174 Ihe. || Erntepianen 
Unterhaltungsmuſik Mij 


und 
Muſchel 
Von 17.45 22 Uhr 


Groß-Konzert 


ofert 
Ersta Oberschlesische 
. ele 
der geſamten Ehuppoltzel n aueh: 
im Park Helenenhof 
achter Mihael Wader 
Gute Küche, gepflegte Biere 


Eintritt. Erwachſene HU Rel, Wehrmacht u. Kinder 
bis zu 14 Jahren frel. Straßenbahn Nr. 9 u. Nr. 10 


Die Deutsche Arbeltsfront 


NSG. „Kraft durch Freude“ 


Kreisdienststelle Litzmannstadt 


LEIPZIGER VEREIN-BARMENIA 
Hauptverwaltung Leipzig N 22, Bpringerstrada 24 
Sendon Sie mir kostenlos Ihre Haupt- und Zusatztarifo 


Briefmarkensammler, Achtung! 


Am 17. August um 10 Uhr vormittags findet im kleinen Saol 
der Volksbildungsstätte, Meisterhausstroße 34, die erste 
Organisations- und Arbeitsbesprechung 


der Briefmarkensommlergemeinschoft statt, Um pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. Kommt alle. Interessenten u, Gäste herzlichst eingeladen, 


Ich kann monatlich „. Reichsmark für eine 0 Ei 7 
versicherung sparen. Welche Summe kann ich damit vert J 


Bitte demlich sehreibent 


r 
Dorlangt in aller 

Gajtitätion und 
Hotels die L. S. 
e 


